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216. Plenarſitzung vom 6. 
1 uh 


r. 

Die Berathung des Auswanderungsgeſetzes 
wird fortgeſetzt bei den Paragraphen 3, 6 und 
11, über welche die Debatte geſtern bereits be⸗ 
onnen hatte. 

. a0 Hodenberg (Welfe) ſpricht fi 
überhaupt als Gegner einer übermäßigen Staats⸗ 
omnipotenz aus, wie ſie auch in dieſer Vorlage 
um Ausdruck komme, durch außerordentliche 
Eingriffe in die Freiheit des Einzelnen. Redner 
tritt ferner für ſeine Anträge zum § 6 und 811 
ein, betr. Streichung der Worte, wonach die Er⸗ 
laubniß dem Unternehmer allgemein nur für be⸗ 
ſtimmte Länder zu ertheilen ſei, und betr. Zu⸗ 
laſſung des Widerrufs ſeitens des Reichskanzlers 
nur mit Zuſtimmung des Bundesraths. 

Abg. Bebel warnt davor, die Wirkungen 
der Vorlage zu überſchätzen. Dieſe werde nur 
für großkapitaliſtiſche Geſellſchaften eine Hand⸗ 
habe werden, die Koloniſationspolitik für ihre 
ſpekulativen Zwecke, zur Verwerthung ihrer 
Terrains in den Kolonien, zu benutzen. Die 
Agrarier, die ſich von der Vorlage ſo viel ver⸗ 

rächen, überſähen dabei, welche Konkurrenz ſie 
ch ſchüfen, wenn etwa Hunderttauſende deutſcher 
Bauern nach einem beſtimmten Gebiete gelenkt 
würden. Glaubten etwa die Herren, ſie könnten 
alsdann eine ſolche Entwicklung hintertreiben? 
An dieſer Konkurrenzgefahr hätten die Urheber 
namentlich des § 6 offenbar garnicht gedacht. 
Freilich halte er es für ausgeſchloſſen, daß ſich 
die Auswanderer ſo lenken laſſen würden, denn 
dieſe gingen doch eben fort, weil ſie der Heimath 
müde ſeien, die Zuſtände in demſelben vielleicht 
fogar haften und in ihrem Exiſtenzintereſſe ein 
and mit ganz anderen Exiſtenzbedingungen ſuchten. 
Die Vorlage ſchwebe daher in ihrer Ausführung 
vollkommen in der Luft. Und da mache er das 
Zentrum darauf aufmerkſam, daß man mit 
den geplanten Vorſchriften doch nur unſere be⸗ 
ſtehenden gutgeleiteten Auswanderungs⸗Rhedereien 
— > Rentabilität ſchädige zum Nachtheil des 
eiches. 

Inzwiſchen iſt zum 8 11 noch ein Antrag 
Bachem eingegangen, der ſich gleich dem Antrage 
Hodenberg mit dem erſten Theile des Antrages 
Nadbyl (Zuſtimmung des Bundesraths zum 
Widerruf der Erlaubniß) deckt, jedoch für den 
Widerruf der Beſtellung eines Stellvertreters des 
Unternehmers die alleinige Zuſtändigkeit des 
Reichskanzlers beibehält. 

Direktor Reichardt beſtreitet entſchieden, 
daß die Vorlage den us abe, ſpeziell groß⸗ 
kapitaliſtiſchen Intereſſen zu dienen. Gerade das 
Gegentheil ſei der Fall, wie ausdrücklich in den 
Motiven ausgeführt ſei. Darauf, welche Stel⸗ 
lung nach Bebel die Deutſchen im Auslande zur 
Heimath einnehmen, wolle er nicht näher ein⸗ 


Die Regierung ſtehe jedenfalls auf ihrem 


fan: in der Kommiſſion dargelegten Standpunkte. 
n England unterſtehe ja auch bie W 
rung dem freien richterlichen Ermeſſen. Er habe 
nicht beſtritten, daß die Hamburger und Bremer 
Rheder ſachverſtändig ſeien, aber — ſie urtheilten 
in eigener Sache und überſchätzten deshalb die 
Gefahr dieſes Ermeſſens. Jannasch und Phi⸗ 
lippovich und andere Hervorragende Sachver⸗ 
ſtändige erkennen eine ſolche Gefahr nicht 
an. Von der Spezialifirung der Länder, nach 
denen die Beförderung dem einzelnen Unter⸗ 


nehmer geſlattet werde, werde nur mit 
— größten Beſchränkung Gebrauch gemacht 
werden. Es würde nicht geſagt werden, Nord⸗ 


oder Südamerika, ſondern es würden die ein⸗ 
zelnen Länder genannt werden. Was Argentinien 
anlange, falls auch nach dort deutſche Anſied⸗ 
lungen gehen ſollten, da würde aber allerdings 
eine beſondere Spezialiſirung nöthig ſein, derart, 
daß der Unternehmer nach dem und jenem 
Terrain nur ſo und ſo Viele befördern dürfe. 
Wir wollen und können ſo Kataſtrophen verhin⸗ 
dern und haben ſie ſchon verhindert. Und das 
iſt Pflicht der Regierung, wenn ſie durch ihre 
dortigen ſachverſtändigen Vertreter gewarnt iſt. 
Iſt denn nun durch ſolche Spezialifivung das 
Schickſal unſerer Dampfſchiffslinien gefährdet, 
oder unſeres Schiffsbaues? Gewiß nicht. 

Abg. Barth: Herr Bebel hat den Herrn 
Direktor Reichardt etwas mehr herausgelockt. 
Das Spezialiſirungsprinzip bekommt doch 
ganz anderes Geſicht je nach dem, der es aus⸗ 
führt. (Sehr richtig!) Wie ſehr kommt es da an 
auf die jeweilig maßgebende politiſche An⸗ 

auung! ) 1 
je die Rhedereien in Abhängigkeit bringen von 
einem den Verhältnifien mehr oder weniger fern⸗ 
ſtehenden Manne. Wenn Sie Auswanderungen 
nach Argentinien nur in beſtimmte Gegenden 
in beſtimmter Zahl zulaſſen wollen, glauben Sie, 
Sie können damit etwa Ackerbauende hindern, 
zu gehen, wohin ſie wollen? Sie werden ſie 
nur auf fremde Schiffe treiben. Das Richtigſte 
und Einzige, was Sie thun können, iſt, daß Sie 


den Auswanderern nach Möglichkeit Auskunft 


über die dortigen Verhältniſſe geben! 


Abg. Lieber: Ich weiß nicht, was Herrn 
Bebel veranlaßte, ſich gerade gegen das Zentrum 
Unfere Herzensmeinung erkennen 
Sie ja aus unſeren Anträgen. Nach dem, was 
der Herr Direktor Reichardt geſagt hat, meine 
auch ich, daß die Beſorgniſſe des Herrn Bebel 
allerdings zu großem Theile gerechtfertigt ſind. 
Ein Theil meiner Freunde iſt der Anſicht, daß 
eine ge⸗ 
Ich bin der Anſicht 
daß allein der An⸗ 


zu wenden. 


die Zuſtimmung des Bundesraths 
nügende Gewähr bietet. 
nicht, meine vielmehr, 


trag Nadbyl zum F 6, alſo die Streichung 


der Worte über die Spezialiſirung der Länder, 


nach denen die Beförderung geſtattet werden ſoll, 
alle Beſorgniſſe ausſchließt. 


nicht im Namen aller ſeiner Freunde abgebe. 

Abg. Graf Arnim veltheidigt dem Abg. 
Barth gegenüber das Spezialiſirungsprinzip. 
Dieſes Prinzip habe auch bisher immer ſchon 
gegolten. 

Abg. Spahn führt im Gegensatz zu ſeinem 
Fraktionsgenoſſen Lieber aus, es ſei gar nicht 
zu befürchten, daß die Spezialiſirungsbefugniß 
1 Unzuträglichkeiten führen werde, nachdem die 

nordnungen des Reichskanzlers der Zuſtimmung 
auch des Bundesraths bedürften. Er bitte alſo 
das Haus, den § 6 der Vorlage ohne jede Aen⸗ 
derun Ane ; a 
einigen Bemerkungen des Ge aths. 
Richter erklärt HR 


en 


: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


gegenüber geſtern von politiſchem Takt geſprochen. 
Nun ſei er zwar gern der Belehrung auch dar⸗ 
über zugänglich, würde ſich dann aber einen an⸗ 
deren politiſchen Anſtandslehrer wünſchen, als 
gerade Herrn Hahn, der es fertig bekommen 
habe, einem Miniſter eine lange Dankesrede 
dafür zu halten, daß derſelbe ſeine Pflicht gethan 
habe, und der es vielleicht auch fertig bekommen 


Abg. Leuzmann: Herr Hahn habe ihm 


würde, dem Miniſter für die neugewährten 25 
Kilo Freigepäck zu danken. (Oeiterkeit.) Graf 
Arnim habe ihm geſtern vorgeworfen, von an⸗ 
geblichen nationalen Intereſſen n zu 
haben. Thatſächlich finde er aber a erdings einen 
großen Uunterſchied zwiſchen wirklichen nationalen 
Jutereſſen, wie er und feine Freunde ſie ver⸗ 
treten, und den angeblichen nationalen Jutereſſen, 
wie ſolche von der Rechten vertreten würden, die 
nur auf den eigenen Geldbeutel ſehe. (Große 
Unruhe rechts. Präſ. v. Buol erſucht den 
Redner, ſolche unzuläſſigen Angriffe zu unter⸗ 
laſſen und ſich überhaupt mehr an den Gegen⸗ 
ſtand der Spezialdebatte zu halten.) Redner 
ſucht ferner nachzuweiſen, daß der ganze Geſetz⸗ 
entwurf unreif ſei, es ſei das Beſte, ihn an die 
Kommiſſion zurückzuverweiſen. Solche Polizei⸗ 
geſetze ſeien das denkbar Schlimmſte, denn es 
Nane faſt nie, ſie wiederaufzuheben, da die 

egierung die Polizeimacht, die man ihr ein⸗ 
mal gegeben, nie wieder aus der Hand laſſen 
wolle. 

Ein jetzt von rechts geſtellter Schlußantrag 
wird abgelehnt. 22200 

Abg. v. Cu ny tritt für das Spezialiſirungs⸗ 
prinzip des 8 6 ein, beſonders betonend, aß 
Spahn durchaus Recht mit dem Hinweis habe, 
jenes Prinzip ſei ja ſchon jetzt in Hamburg gel- 
tendes Recht. ; 

Abg. Förſter (Antiſemit) ſpricht ſich 
ebenfalls für das Prinzip der Vorlage aus, 
ebenſo der i ? 

Abg. Hahn, der beſonders noch gegen die 
Ausführungen Lenzmanns polemiſirt. Dieſer 
ſcheine von dem agrariſchen Egoismus, den er 
der Vorlage nachſage, geradezu hypnotiſirt zu 
ſein. Daß ſich ein Abgeordneter für die gute 
Einſicht und das Entgegenkommen eines Miniſter 
bedanke, komme doch oft vor. 

Damit ſchließt die Debatte. 

§ 3 wird, unter Ablehnung des Antrages 
Freſe, unverändert angenommen. Auch der 86 
wird, unter Ablehnung der Anträge Nadbyl und 
Freſe, unverändert angenommen. Die Anträge 
Hodenbergs zu $ 6 und 8 11 find inzwiſchen 
zurückgezogen worden. Auch bei $ 11 werden 
die Anträge Freſe und Nadbyl abgelehnt, da⸗ 
gegen der Antrag Bachems alsdann einſtimmig 
angenommen. Auch zum Widerruf einer 
Erlaubniß iſt mithin die Zuſtimmung des Bun⸗ 
desraths erforderlich. i 

$ 4 wird debattelos erledigt. 

85 ſchreibt eine Sicherheitsleiſtung des 
Unternehmers im Mindeſtbetrage von 50 000 

vor und bei überſeeiſcher Beförderung den 
Nachweis des Beſitzes geeigneter Schiffe. 

n Antrag Bachem will 50 000 Mark 
als Kautions⸗Maximum vorſchreiben, ſowie den 
Nachweis, daß Jemand Rheder ſei, als aus⸗ 
reichend anſehen. 

Deer Antrag wird nach kurzer Debatte nur 
in ſeinem zweiten Theile angenommen. 

8 7 wird debattelos geſtrichen in Konſequenz 
der Beſchlüſſe zu § 2. 

§ 13 erhält aus demſelben Grunde eine 
etwas andere Faſſung. 9—22 werden unver⸗ 
ändert genehmigt. 

§ 23 verbietet gewiſſe Beſtimmungen in den 
Auswanderungsverträgen, ſo daß der Auswanderer 
den Transportpreis durch Arbeit abverdienen 
müſſe, oder daß er in der Wahl ſeines Aufent⸗ 
haltsortes oder ſeiner Beſchäftigung am Beſtim⸗ 
mungsorte beſchränkt fein jale. 

Ein Antrag Hodenberg will ſolche Ver⸗ 
tragsbeſtimmungen nicht unbedingt verbieten, 
ſondern zulaſſen, jedoch nur mit Genehmigung 
des Reichskanzlers. 

Ein Zuſatzantrag Förſter (Antiſ.) hierzu 
ai dieſe Genehmigung nur widerruflich zus 
aſſen. 

Beide Anträge werden abgelehnt und der 
Paragraph unverändert angenommen. 

Beim § 37 wird auf Antrag Geriſch 


ein Bundesrath erlaſſenen Vorſchriften 
das „Reichsgeſetzblatt“ zu veröffentlichen und dem 


Sehr richtig!) Man wird damit 
(Sch J auleder ſollen vom Bundesrath gewählt werden, 
und zwar ſoll alle zwei Jahre eine völlige Neu⸗ 
wahl ſtattfinden. 


10 
period 


(Soz.) ein Zuſatz dahin beſchloſſen: Die vom 
ſind durch 


Reichstag bei ſeinem nächſten Zuſammentritt zur 
Kenntnißnahme vorzulegen. 
§ 39 handelt von dem Beirath. Die Mit⸗ 


Ein Antrag Bachem will die Wahl nur 
zur Hälfte durch den Bundesrath, zur anderen 
Hälfte durch den Reichstag erfolgen laſſen. Auch 
die völlige Neuwahl nur mit jeder Legislatur⸗ 
e ſtattfinden. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

5 Bei § 42 wird auf Antrag Graf Arnim 
beſchloſſen, daß im Auslande beſondere Kom⸗ 
miſſare nicht ſelbſtſtändig, ſondern nur als 
Hülfsbeamte der Konſule mit den Auswanderer⸗ 
Intereſſen zu betrauen ſind. 

Bei den Strafbeſtimmungen beantragt Graf 


Redner wiederholt 
zum Schluß nochmals, daß er dieſe Erklärung 


Kanitz einen neuen Paragraphen, wonach mit 
Zuchthaus bis zu 10 Jahren beſtraft werden 
Hell wer weibliche Perſonen zum Zwecke der 
Proſtitution, unter Verbergung dieſes Zwecks, 
zur Auswanderung verleitet. 

Ein Amendement Förſter⸗Neuſtettin will 
den betheiligten Perſonen zugleich einen Schadens⸗ 
erſatzanſpruch bis zu 6000 Mark zuſprechen. 

Geh. Rath Tiſchendorff wendet ein, 
daß ſolche Strafvorſchriften doch nicht in dieſes 
Geſetz gehörten, ſondern ins Strafgeſetzbuch, wo 
0 17 auf ſchwere Kuppelei hohe Strafe 
geſetzt ſei. 

Abg. Bebel widerſpricht dem Antrage 


Förſter, wogegen er den Antrag Kanitz lebhaft find 


empfiehlt und Ausdehnung dieſer Strafvorſchrift 
auch auf hülfeleiſtende Agenten und Agentinnen 
beantragt. 

Abg. Bachem erklärt ſich ebenfalls gegen 
den Autrag Förſter, aber für den Antrag Kanitz 
mit der Bebel'ſchen Verſchärfung. 


Landesausſchuß, 
wee 


Morgen⸗Ausgabe. 


Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. N 
Schwerinstag: Wahlen zum elſäſſiſchen 
Margarinegeſetz, ſozialdemo⸗ 
Antrag betr. Majeſtätsbeleidigungen ꝛc. 
chluß 6½ Uhr. 


E. L. Berlin, 6. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
77. Plenar⸗Sitzung vom 6. Mai, 


11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe und Kom⸗ 


miſſarien. 


Die Spezialberathung des Kultusetats wird 


fortgeſetzt bei dem Kapitel Elementar⸗Unterrichts⸗ 
weſen. 


Abg. Spahn (Ztr.) bemängelt den Erlaß 


des Miniſters, wonach zur Ablegung der Lehrer⸗ 
Prüfung künftig nur ſolche Kandidaten zugelaſſen 


werden, die auf Lehranſtalten des Inlandes vor⸗ 
gebildet ſind. Die Anordnung verſtößt gegen die 
Verfaſſung, die Jedem geſtattet, Unterricht zu 
ertheilen, der ſeine Befähigung nachweiſt. Außer⸗ 
dem liegt zu jener Verordnung gar kein Anlaß 
vor, denn die Unterxichtsreſultate find in den 
Gegenden, auf welche dieſe Verordnung gemünzt 
ſein kann, durchaus zufriedenſtellende. Beſonders 


ſchwer betroffen werden von der Verordnung Klagen aus der Umgegend von Frankfurt a. M. führen hat. 
vor. Es ſcheine, als werde mit zweierlei Maß | find 


elne Mädchen, die im Auslande für das 
ehrerinnen⸗Examen vorbereitet worden ſind. 
Der Redner bittet den Miniſter, ſeine Verordnung 
aufzuheben. 

Miniſter Boſſe: Die Sache liegt durchaus 
nicht tragiſch. Von einer Verfaſſungswidrigkeit 
kann keine Rede ſein, denn dem Miniſter ſteht 
das Recht zu, die Prüfungsordnung feſtzuſetzen, 
folglich kann er auch die Vorbedingungen feſt⸗ 
ſetzen. Wir haben nicht die genügende Sicherheit, 
daß die Schüler in den ausländiſchen Auſtalten 
mit demjenigen deutſchen Geiſte erfüllt werden, 
den wir fordern müſſen. Es fehlt uns nicht 
an deutſchen Anſtalten, die unter Kontrolle 
der Schulbehörde ſtehen; mithin liegt kein Grund 
vor, die Ausbildung in ausländiſchen Anſtalten 
zuzulaſſen. - 

Abg. Spahn bleibt dabei, daß die Ver⸗ 
ordnung verfaſſungswidrig ſei; ſie richte ſich 
unverkennbar gegen Ordensleute und klöſterliche 
Anſtalten. 


lich. 


bieten? Das wäre doch eine bedenkliche Dis⸗ 
parität. 

Abg. Herold (Ztr.) bemängelt die Auf⸗ 
hebung der ſchulfreien Mittwoche im Münſter⸗ 


Wunſche der dortigen Bevölkerung. Könne ſich 
denn ein Geh. Regierungsrath einbilden, die Sache 
beſſer zu verſtehen, als die betroffene Bevölke⸗ 
rung? ( Heiterkeit.) i i 

Abg. Brandenburg (Ztr.) tritt dem 
Vorredner bei. Es handle ſich hier um eine 
Schabloniſirung, die Miniſter Miquel einmal 
kürzlich richtig als Chriſtenthum bezeichnet habe. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Brandy: 
Die örtlichen Verhältniſſe im Münſterlande lagen 
ſo, daß die Aufhebung des ſchulfreien Nach⸗ 
mittags nöthig war. Die Petitionen dagegen 
und die Stimmung in der Bevölkerung ſind durch 
künſtliche Agitationen und Verhetzungen hervor⸗ 
gebracht. g 

Abg. Herold (tr.) beſtreitet die Verhetzung; 
ein ſcharfer Artikel in einer Zeitung ſei durch⸗ 
aus berechtigt in ſolchen Fällen. 

Die Abgg. Dasbach und Cahensly 
(Ztr.) beklagen ſich über Imparität bei der An⸗ 
ſtellung von Schulinſpektoren. 

. Bröſe (konſ.) wünſcht, daß die 
Theilnahme der Lehrer an den Verſammlungen 
der Kreisſchul⸗Inſpektionen im größeren Umfange 
als bisher ſtattfinden und die Mittel zur hierzu 
erforderlichen Unterſtützung der Lehrer in den 
Etat eingeſtellt werden. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Moltke: 
Der Fonds zur Unterſtützung der Lehrer für die 
Theilnahme an den Lehrer⸗Konferenzen iſt be⸗ 
ſtändig erhöht. Erſchwerungen der Theilnahme 
durch die Geiſtlichen würde die Unterrichtsver⸗ 
waltung mißbilligen. 

Bei dem Abſchnitt „Elementar⸗Schulweſen“ 
erörtert 

Abg. Rickert (frſ. Vereinig.) die 
minifteriele Ausführungsbeſtimmung lber die 
Entziehung der Alterszulage der Elementar⸗ 
lehrer; es ſei im Geſetz geſagt, daß es von der 
Lage des Falles abhänge, ob man dem Lehrer 
die Gründe der Verſagung mittheilen wolle oder 
nicht. Das ſei unzuläſſig. Der Lehrer muß 
ar Gründe erfahren und über dieſelben gehört 
werden. 


Miniſter Boſſe beſtreitet dies nachdrück⸗ der einzelnen Uniformen ſich 
Soll man etwa ausländiſche Klöſter und ſtaltet, als fie ſchon bisher war. Die auffallendſte mirung nicht eingetreten, in welcher ſich zurech 
Orden zulaſſen und andere Einrichtungen ver⸗ Neuerung iſt bei den beiden neuen Garde- zufinden ſelbſt für den Fachmann ſeine Schwieri 
keiten hat; im baieriſchen, 
tembergiſchen Kontingent 


lande. Der Grund, daß man eine gleichmäßige preußiſcher Art zur 
Geſtaltung des Schulweſens herbeiführen wolle, rend ferner bisher nur die Garde⸗Grenadier⸗ 
reiche doch nicht aus gegenüber dem dringenden 


I gangsſprache in der Familie. Der Uebereifer der 


Landräthe ſei auffällig; ſo habe der Gneſener 
Landrath einen Schulvorſtand abgeſetzt, weil er 
es abgelehnt hatte, das Schulgebäude zu illumi⸗ 
niren. Das war aber nur geſchehen, weil die 
Schule abſeits von der Straße lag und mit 
einer Mauer umgeben war. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Vater 
erwidert, daß der letzterwähnte Fall geprüft 
werden ſoll. Der Schulunterricht komme der 
polniſchen Sprache ebenfalls zu gute. 

Abg. Wolczyk (3Ztr.) betont ebenfalls die 
Nothwendigkeit des Religionsunterrichts in der 
Mutterſprache, ſolcher allein ſei fruchtbar. Dle 
polniſch redenden Kinder können weder das 
Vaterunſer, noch die zehn Gebote, noch das 
Glaubeusbekenntniß deutſch herſagen, man muß 
ihnen einhelfen. Beſſer kann doch die Unzweck⸗ 
wanne der deutſchen Sprache nicht dargethan 
werden. 


Abg. v. Detten (Ztr.) klagt über man⸗ Regiments 96 müßte eine Aenderung eintreten, 


gelndes Entgegenkommen der evangeliſchen Schul⸗ 


gemeinden in Sachſen gegenüber dortigen katho⸗ Hoheitsabzeichen 


liſchen Familien, während die katholiſchen Ge⸗ 


meinden Weſtfaleus ſehr entgegenkommend ſeien Wappenadler wie die übrigen Linien⸗Jnfanterie⸗ 


gegenüber den dortigen Evangeliſchen, für welche 
beſondere Schulen für 8, 7, ja ſchon für 5 Kinder 
errichtet ſind. 


Abg. Kircher (Ztr.) bringt 


gemeſſen. 


Regierungskommiſſar Geh. Rath v. Bremen röcke, die mit Ausnahme der Garde⸗Grenadiere 
weiſt dieſen Vorwurf zurück; die Regierung habe] bei der preußiſchen Infanterie bisher durchweg 
Gemeinde» ponceauroth waren. Jetzt find die Farben weiß, 
körperſchaften, denen die Entſchließung hierüber gelb und hellblau hinzugetreten und zwar führen 


keinen entſcheidenden Einfluß auf die 
zuſtehe. 


Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte, in (1.), 148 (2.), 152 (4.), 154 (5.), 156 (6). 
welcher die Zentrumsredner der vom Präſidenten 158 (J.), 160 (8.); ponceauroth: 149 (2.), 153 
vorgeſchlagenen Abendſitzung widerſprechen, be⸗(4.), 157 (6.), 161 (8.), 169 und 170 (14.); 
ſchließt das Haus, die Berathung heute Abend ponceauroth mit weißem Vorſtoß: 147 (1.), 155 


7 Uhr fortzuſetzen. 
Schluß 4 Uhr. 


Neue Uniformabzeichen. 


Die am 1. April d. J. neu errichteten Vorſtoß: 164 (10.), 171 (15.); ponceauroih mit 

haben verſchiedene, hellblauem Vorſtoß: 165 (10.), 172 (15.). Um 
5 vorkommende Unter⸗ alle dieſe Merkmale zu behalten, gehört ein gutes 
ſcheidungszeichen erhalten, wodurch die Kenntniß Gedächtniß, jedenfalls iſt aber durch vorſtehende 
noch ſchwieriger ges | Neuerungen eine Vereinfachung in der Unifor⸗ 


preußiſchen Truppentheile 
bisher im Heere nicht 


Infanterie⸗Regimentern eingetreten, indem von 
dem bisherigen Gebrauch der doppelten Litzen am 
Kragen abgewichen wurde und dafür nur eine 
einfache Litze, und zwar eine ſolche nach alte 
inführung gelangte. Wäh⸗ 


Regimenter brandenburgiſche Aufſchläge hatten, 
ſind dieſe nun auch dem 5. Garde⸗Regiment 
zu Fuß zugewieſen worden und beide neuen 
Regimenter haben auf den Aermelpatten von 
unkelblauem Tuch weißleinene, altpreußiſche 
Litzen. Dieſe unterſcheiden ſich von den doppelten 
Litzen dadurch, daß ſie nicht in ſogenannten 
Kapellen endigen, ſondern vorn am Kragenſchluß 
in gewöhnlicher Art ſtumpf angeſetzt ſind, wäh⸗ 
rend ſie am andern Ende zu einer dreieckigen 
Spitze gefaltet auslaufen. In derſelben Art ſind 
auch die Litzen auf den Aermelpatten gehalten; 
die Litzen ſind für das 5. Garde⸗Regiment zu 
Fuß weiß, für das 5. Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
gelb, die beiden mit rothem Spiegel. Zum erſten 
Male gelangen bei der Garde⸗Infauterie die 
gelben Litzen zur Einführung, welche ſonſt nur 
Garde⸗Jäger und ⸗Schützen ſowie das Kadetten⸗ 
korps tragen, inſoweit letzteres zur Infanterie zu 
rechnen iſt. Als eine Neuerung iſt ferner zu be⸗ 
zeichnen, daß auf den Kragenpatten des Mantels 
eine Litze, ebenfalls preußiſcher Art, angebracht 
iſt. Beide neuen Garde⸗Regimenter haben weiße 
Schulterklappen und weißes Lederzeug ſowie 
weißen Haarbuſch erhalten, dabei das Regiment 
zu Fuß weiße Knöpfe und Helmbeſchläge, das 
Grenadier⸗ Regiment dagegen gelbe. Beim 
5. Garde⸗Regiment zu Fuß iſt ein Offizier im 
Ueberrock nur dadurch von einem ſolchen des 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß zu unterſcheiden, daß 
die Achſelſtücke mit weißem Tuch anſtatt mit 
ſilberner Treſſe unterfüttert ſind. Bei der Linie 
haben die Infanterie⸗Regimenter Nr. 146 bis 
176 ausſchließlich Nr. 168 (Heſſen) durchweg 
brandenburgiſche Aufſchläge, Tombakknöpfe, Helm⸗ 
beſchläge von Aluminiumbronze, ſchwarzes Leder⸗ 
zeug u. ſ. w. erhalten, dazu den gewöhnlichen 
Wappenadler, der beim 8. thüringiſchen Infanterie- 
Regiment Nr. 153 einen neuſilbernen Stern 
mit dem herzoglich ſächſiſchen Wappen trägt und 
bei den beiden neuen badiſchen Regimentern durch 
den Greif erſetzt iſt. Dieſe drei Regimenter 
führen das Deviſenband: „Mit Gott für Fürſt 
und Vaterland.“ Große Unterſchiede weiſen 


Auch die Ueberweiſung an die Ge⸗ jedoch die Aermelpatten und Schulterklappen am 


meinden geſchieht nicht im Sinne des Lehrer⸗Waffenrock ſowie der Vorſtoß an den Mantel⸗ 


beſoldungsgeſetzes. Damit 


wird das ganze ſchulterklappen und die Abzeichen auf letztern auf. 


Kultusbudget zu einem Dispoſitionsfonds für Nach der Bekleidungsvorſchrift waren die Schulter⸗ 


den Miniſter. 


Herr v. Goßler theilte 1500 klappen 


der Waffenröcke armeekorpsweiſe ver⸗ 


Fälle mit, wo ſchlechte Schulbauten beſeitigt ſchieden gefärbt und find innerhalb des Armee⸗ 


werden müſſen. Der traurige 


Fall in Groß⸗ korps bis auf wenige Ausnahmen gleich; 


ſo 


Fredenwalde regt die Frage an, wie viel von ſind dieſelben weiß bei den Armeekorps 1, 2, 9, 


dieſen Schulgebäuden umgebaut ſind. Redner 
ſchildert den Fall aus Groß⸗Fredenwalde und die 
jämmerliche Beſchaffenheit des Schulgebäudes. 
Möge der Miniſter 1 Abhülfe ſolcher traurigen 
Fälle die nöthigen Summen fordern; lehnt das 
Haus ſie ab, ſo mag es auch die Verantwortung 
tragen. (Beifall links.) 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Germar 
verweiſt darauf, daß außer den laufenden Mitteln 
6 Millionen zu Schulbauten ausgegeben ſind; 
ein Vorwurf trifft alſo die Regierung nicht. 

. b. Heydebrand (konſ.) wünſcht, 
daß die Ueberweiſungen an die Gemeinden nicht 
rein mechaniſch ſtattfinden, ſondern daß auch 
eine genaue Kontrolle der Verwendung ſtatt⸗ 

n 


et. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Chappuis 
bemerkt, daß die unter Umſtänden vorzuſehende 
Dicptmitteilung der Gründe bei Entziehung der 
Alterszulagen den im Landtage ausgeſprochenen 
Grundſätzen entſpreche. 

Dr. v. Jazdzewski (Pole) führt 


10, ponceauroth beim 3., 4., 11., 15., zitronen⸗ 
gelb beim 5., 6., 16., 18., hellblau beim 7., 8., 
verſchiedenfarbig beim 14. (Baden), welches auch 
das einzige Regiment mit grünen Schulter⸗ 
klappen (Nr. 113) hat. Zum beſſern Vergleich 
iſt bei den Regimentern im Folgenden die 
Nummer des Armeekorps, zu dem ſie gehören, 
in Klammer beigefügt. So erhalten Schulter⸗ 
klappen am Waffenrod, weiß mit rother Regi⸗ 
mentsnummer die Regimenter 146 und 147 (1.), 
148 und 149 (2.), 150 und 151 (3.), 162 und 
163 (9.), 164 und 165 (10.); ponceauroth mit 
gelber Nummer: 152 (4.), 166 und 167 (11.), 
169 (14.), 171 und 172 (15.); ponceauroth mit 
gelbem Namenszug des Herzogs Ernſt von 
Sachſen⸗Altenburg: 153 (4.); zitronengelb mit 
rother Nummer: 154 und 155 (5.), 156 und 
157 (6.), 173 und 174 (16.), 175 und 176 
(17.); hellblau mit rother Nummer: 158 und 
159 (.), 160 und 161 (8.), 170 (14.). Als 
auffallende Abweichung von dem Hergebrachten 
iſt zu erwähnen, daß die beiden neuen Regi⸗ 


Nach kurzer weiterer Debatte wird der An⸗ aus, daß de Wittelpunktales Element Untericht menter 150 und 151 beim 3. Armeekorps weiße 


trag Bebel⸗Kanitz angenommen, das Amendement! der Religionsunterricht ſein müſſe; 


Förſter dagegen abgelehnt. 


W 
Damit iſt die zweite Berathung des Geſetzes] den. 


beendet. 5 
Hierauf vertaat ſich das Haus. 


rkſam nur in der erſprache 
ng unde kt ſei 9 . ob 
m Stande ſe 25 au 

S c Nr. Fu 


en 


dieſer könne ulterklappen anſtatt der 
galt wer⸗ 5 1 da Mieten Regimentern zunächſt nur ein 

8 Sind vorläu e vurd 
in einer andern ſchließt man aus beidem auf eine ſpätere Ver⸗ 
entſcheidend ſei die Um⸗leauna derſelben, wle es 


rothen erhalten 


er Standort zugewieſen wurde, ſo 


heißt. in den Bereich 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ähnliche ſchwarzburg⸗rudolſtädtiſchen Hoheitsabzeichen zu 


25 


des 1. Armeekorps. Bei den Mantel⸗Schulter⸗ 
klappen führen weißen Vorſtoß mit rother 
Nummer die Regimenter 146 bis 151, 162 bis 
165; ponceauroth mit gelber Nummer die 
Regimenter 152, 166, 167, 169, 171, 1722 
ponceauroth mit gelbem Namenszug des Her⸗ 
zogs Ernſt von Sachſen⸗Altenburg Regiment 
153; zitronengelb mit rother Nummer die Regi⸗ 
menter 154 bis 157, 173 bis 176; hellblau mit 
rother Nummer die Regimenter 158 bis 161 und 
170. Für das 5. großherzoglich⸗heſſiſche In IT 
fanterie⸗Regiment 168 find beſondere Beſtim⸗ 
mungen gegeben worden; dieſes erhält den 
Waffenrock mit ponceaurothen Aermelpatten und 

eben ſolchen Schulterklappen mit weißer Regl⸗ 
mentsnummer, welche in derſelben Art auch auf 
dem Mantel geführt werden. Im Uebrigen 
entſpricht die Uniform derjenigen der andern 
großherzoglich⸗heſſiſchen Regimenter. Auch beim 
1. Bataillon des 7. thüringiſchen Infanterie⸗ 


* 
* 


weil Regiment 153 die herzoglich⸗ſächſiſchen 
am Helm erhielt; dieſes 


Bataillon führt fortan am Helm den preußiſchen 


Regimenter. Auch der Stab des Regiments 
trägt die Abzeichen des 1. Bataillons, während 
das 2. bezw. 3. Bataillon die reußiſchen bezw. 


Weſentliche Unterſcheidungszeichen 
auch die Aermelpatten auf den 
brandenburgiſchen Aufſchlägen Waffen⸗ 


er 
* 


der 


die Aermelpatten weiß: die Regimenter 146 


(5.), 159 (6.); zitronengelb mit weißem Vor⸗ 
ſtoß: 150 @.); Hellblau mit weißem Vorſtoß: 
151 (3.); weiß mit zitronengelbem Vorſtoß: 162 
(9.), 166 (11.), 173 (16.), 175 (17.); ponceau⸗ 

roth mit zitronengelbem Vorſtoß: 163 (9.), 167 
(11.), 174 (16.), 176 (17.); weiß mit hellblauem 


ſächſiſchen und wür⸗ 
e iebt Me 1 Site 
anterie dera verſchiedene Unte ungs⸗ 
zeichen nicht, ſie beſchränken ſich allein auf die N 
2 — bezw. Namenszüge auf den Schulter 
appen. Su 


Der tückifch-geiedifche Krieg. 


Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, find die 
Leuchtfeuer im Golf von Smyrna für die 
Dauer des griechiſch⸗türkiſchen Krieges ausgelöſch! 
worden. 2 

Petersburg, 6. Mai. Die Vertreter Ruf 
lands bei den Großmächten haben den Regie⸗ 
rungen den Vermittelungsvorſchlag Murawiews 
im Wortlaut mitgetheilt. Die Großmächte ſind 
angeblich dem Vorſchlage günſtig geſtimmt. 

Konſtanti „ 6. Mai. (Me des 
„Wiener f k. abe Korte Bu⸗ 
reaus“.) Nach einer amtlichen Mittheilung ha 
Edhem Paſcha geſtern an den Kriegsminiſte: 
telegraphirt: „Unſer heutiger Sieg iſt Iban | 


45 geln je in der Nähe von 
“6 


fallen. Details folgen.“ a 
iner Depeſche des Blattes „Saba“ aus 
Lariſſa zufolge nahm die Diviſion Hakki Paſchas 
die erſte Befeſtigungslinie vor Veleſtino und be⸗ 
gann den Angriff auf die folgende Linie. 5 
Nach Meldungen des Kommandanten 
Preveſa erſcheinen zeitweiſe griechiſche Schiffe in 
beträchtlicher Entfernung vor den Feſtungswerke 
von Preveſa, um ſie zu beſchießen. 5 
Philippopel, 5. Mai. Wie in türkiſch 
Militärkreiſen verlautet, hat Osman Paſcha beim 
Sultan feine Entſendung auf den Krliegs⸗ 
ſchauplatz mit unbeſchränkter Vollmacht in der 
Abſicht durchgeſetzt, den verderblichen Einfluß des 
türkiſchen Hofkriegsraths auf die Operationsfrei⸗ 
heit der türkiſchen Führer unſchädlich zu machen. 
Leider gelang dies nur zum Theil. 8 
Salonichi, 5. Mai. (Meldung der „Agence 7 
Oavas“.) Aus amtlicher Quelle wird gemeldet. 
daß 8 türkiſche Kriegsſchiffe, Kreuzer und Tor⸗ 
pedoboote auf der Fahrt nach den Dardanellen 
bei Kaſſandra eingetroffen und nach Lemm 
weitergegangen ſind. ir 
Athen, 6. Mai. Von amtlicher Seite wir 
uns über die geſtrigen Kämpfe Folgendes mit⸗ 
gethellt: Vor Veleſtino begann der Kampf Mor⸗ 
gens 11 und endete erſt um 4 Uhr Nachmittags. 
Die Türken griffen die Stellungen des Oberſten 
Smolenski mit überlegenen Streitkräften an, 
wurden aber durch das 7. Infanterie⸗Regiment, 
durch drei Kompagnien des erſten Infanterie⸗Re⸗ 
giments, zwei Bergbatterien und eine zu Fuß 
kämpfende Kavallerie⸗Schwadron mit einem hef 
tigen Gegenſtoß zurückgeſchlagen. Die Verluſte 
des Feindes an Menſchenleben und Pferden ſind 
enorm. Mehr als 10 000 Türken nahmen am 
Kampfe Theil. Oberſt Smolenski, welcher die 
3. Brigade kommandirte, telegraphirte, daß er 
für heute beſtimmt eine Erneuerung des Angriffs 
erwarte. 7 
Vor Pharſala begann der Kampf vor 2 a 
Mittags und wurde erſt nach Sonnenuntergang 
beendet. Die Türken griffen die griechiſchen 
Vorpoſten an, welche der Uebermacht nachgeben, 
ſich an der Front des rechten Flügels dee 
griechiſchen Armee plazirten. Der aus weit 
Entfernung geführte Artilleriefampf dauerte nun 
kurze Zeit. Die feindliche Infanterie rückte vor 
und gewann an drei Punkten Terrain, wurde 5 
aber durch die Griechen bald aufgehalten. 
Der Kronprinz hielt ſich beſtändig in der Feuer, 
linie der Infanterie und trug durch ſeine An. 5 


8 


a 

5 
7 

* 


Pr, 


Verhältniſſe im Sudan. 


weſenhelt vazu bei, den Eifer ſeiner Soldaten f iſt ein Weltreich 3 wir haden die Ver⸗ — Der Taufpathin des Schnelldampfers 


8 Programm iſt mit Genehmigung des 5 
e Baltögenoffen da 5 „Kaiſer Wilhelm der Eroße“, Frau Plathe, gr U gung de Herrn Börſen⸗Berichte. 


niſters für Landwirthſchaft, Domänen und 12 1 
orſten, der porausſichtlich der Feſtfeier perſön⸗ ee an Se A 2 
— che Batterien. Seine Raltblätigteit eu 5 ich beiwohnen wird, folgendermaßen feſtgeſetzt: Kornzucker exkl. 88 Proz. Neudement 9 u 
zwei türkiſ Reiches, und er finde im deutſchen Volke ſelbſt der Kaſſer ein Armband in Brillanten und Am 29. Juli Abends ſoll eine zwangloſe Ju⸗ 9 8. Ya 5 # e IB. 
heilte ſich den Truppen mit. Trotz der Ueber⸗ ſolchen Auer daß, wenn Tauſende unſerer Rubinen mit dem in Emaille ausgeführten . und Begrüßung der Gäſte erfolgen. 1 bis en 10 5 W Rendement 
en m 30. Vormittags findet ein Festakt in der 200 Brob-Raffinabe II . 175 zn 1 
ae Mittagessen e hei A ch ein m Gen. Raffinade mit Faß 22,50 bis 29.25. 
eſſen anſchließt; am n : . f 
deſſelben Tages wird ein Kommers abgehalten Semablene Melis I, mit Faß 22.12% — 2. 


der Türken haben die Griechen ihre Stellungen ih 

2 nen auf derſelben Schanze ſtehen. Der Appell zert der ſchwediſchen Huſaren⸗Kapelle unter Leitung 
kehauptet und den Türken empfindliche Verluſte der Deutſchen in Böhmen werde auch im deut⸗ Ines M ans Herrn Stromberg fakt. werden. Der dritte Feſttag beginnt mit der Ein Stettg. Mohauder L. Produ zrnfto e 0. 
zugefügt. Als der Kampf beendet war, brachten ſchen Reiche ein lebhaftes Echo erweden. „Arma|Die Kapelle hat bereits früher dier mit größtem weihung einer Gedenktafel für die in den Kriegen ar ber Mal 8,92 ½ © 1 57995 bei 
bie griechiſchen Soldaten dem Kronprinzen leb⸗ zirumque“ Waffen und Männer brauche die Erfolge konzertirt, und dürfte ſich auch das 1866 und 1870—71 für das Vaterland ge⸗ a En G. . 4 B. ar 189712 G., 
hafte Ovationen dar. Auch bei Pharſala wird Zeit, um den ſchweren nationalen Kampf durch⸗ heutige Konzert, das einzige, welches hier ver⸗ fallenen ehemaligen Schüler der Akademie und = „ ber Auguſt 9,00 G. ver 


einer Befichtigung der Inftitutsräume; gegen Sttober⸗Dezember 9,00 G., 9,02 ½ B. — 
die Fortſetzung des Kampfes heute erwartet. aufgezwungen wird.“ Dieſer Erguß entſpringt zu erfreuen haben. Bei ungünstiger Witterung Mittag wird eine Dampfſchifffahrt nach da en 9 5 
Athen, 6. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die an ſich einem richtigen Gefühl und mag gut ge⸗ findet daſſelbe im Saale ſtatt. unternommen und ſoll alsdann die dort bereits W 90 6. Mal. Getreidemarkt. In 
Armee des Kronprinzen hat ſich nach Domoko meint fein, aber es zeugt doch von einer unglaub⸗ * Mit dem 1. Mai d. I. iſt eine neue durchgeführte Zuſammenlegung der Grundſtücke 1 5 2 und Re Handel. Rüböl 
zurückgezogen. Smoleuski ift es überlaſſen, lichen Kurzſichtigkeit, wenn man annimmt, daß eine Schnellzugs verbindung zwiſchen Danzig in Augenſchein genommen werden. Die S „ 88,00, per Ma 50. — Wetter: 
f deu 1 zmen will. Phar la ſolche Einmiſchung etwas anderes im Gefolge und Berlin bezw. Danzig und Hamburg über Ruckfahrt von Remagen wird am Abend bei Schön. 6 ˖ 
wohin er den Rückzug ne ala haben könnte, als eine Schwächung der verfoch⸗ Stettin eingerichtet worden, die Fahrtdauer ist feſtlicher Beleuchtung der Rheinufer ſtattfinden. Hamburg, 6. Mai, Vormittags 11 uhr. 
ift vollſtändig verlaſſen. tenen Sache and die vollauf berechtigte Abwehr für die Strecke Danzig. Berlin 8, für die Strecke Für die Damen der Gäſte werden bei dem Feſt⸗ 2 A (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Lariſſa, 6. Mai. Von hier find große der öſterreichiſchen Regierung. Wie denkt ſich Danzig⸗OHamburg 14 Stunden, in entgegengeſetzter akte in der Aula und bei dem Kommers Plate fe 5 rer de we! a = 3 
Verſtärkungen nach Pharſala abgegangen. Die denn Zimmermann die praktiſche Ausführung Richtung fährt der Zug 8¾ bezw. 15 Stunden. an beſonderen Stellen reſervirt werden; auch die Jun — + un ver An R 9,02 
Griechen verlangen einen Waffenſtillſtand, Edhem feiner Phraſen ? Die Abfahrt von Dauzig (Hauptbahnhof) er⸗ Schifffahrt nach Remagen findet unter Theil⸗ per Oder 8 925 . 8 92 925 Ins 
. ‚ — Zweihundert Mann der aus Anlaß des folgt um 7 Uhr 10 Minuten früh, die An⸗ nahme von Damen ſtatt. Alle früheren Schüler Ste; „92, per Dezember 9,02 ½. — 
Paſcha hat jedoch von Konſtantinopel Weiſung Aufſtandes feiner Zeit nach Südweſt⸗Afrika ge⸗ kunft in Stettin um 1 Uhr 30 Minuten Nach⸗ und die ſonſtigen Freunde der Akademie ſind als Babe 
erhalten, die Operationen fortzufegen, bis ber ſandten Schutztruppen werden am 15. d. M. mittags, in Berlin trifft der Zug um Gäſte bei dem bevorſtehenden Feſte willkommen. Kaffee — 6. Mat, Vormittags 11 Uhr. 
Frieden geſchloſſen ift, unter Führung des Majors Leutwein in Berlin 3 Uhr 45 Min. Nachmittags und in Hamburg Es wird gewünſcht, daß die ehemaligen Stu⸗ „ Wermittagsbericht.) oed average 
: j f Santos per Mai 39,75 G., per September 41,25 
eintreffen, nachdem bereits ſiebenundachtzig Mann um 10 Uhr 20 Min. Abends ein. In umge⸗ direnden, welche an der Feier theilnehmen G., per Dezember 42.00 6 5 ‚ 
por einigen Tagen hierſelbſt angelangt find. Den kehrter Richtung fährt man um 8 uhr 45 Min. wollen, ihre Adreſſen dem Sekretariat der Aka⸗ G. — 6 Wa en ver März 42,50 ©. 
Deutſchland. Mannſchaften iſt die Zeit ihres Dienſtes in der Vormittags von Hamburg (Lübecker Bahnhof), demie zukommen laſſen, damit ihnen eine ſpezielle Petroleum feſt 5,50 2 6 
Berlin, 6. Mai. Seine Majeſtät der Schutztruppe als Kriegsjahre gerechnet worden. langt um 4 Uhr Nachmittags in Stettin und um Einladung übermittelt werden kann. Habre, 6. Mai, Vorm. 10 u Mi 
Kaiſer beſichligte heute auf dem Bornſtedter Felde Die der Infanterie entnommenen Leute werden 11 Uhr 50 Min. Nachts in mic an. Zwiſchen (Telegramm der Hem burger dr — n. 
bei Potsdam das Lehrbataillon, die Unterofftzier⸗ ſofort zur Reſerve entlaſſen, während die Mann⸗ Danzig und Berlin, ſowie zwiſchen Stettin und Blegler & Co.) Kaffee 2 Bam 
Thule und das Garde⸗Jäger⸗Bataillon. Nach der ſchaften der Kavallerie noch kurze Zeit bei ihren Hambürg verkehren durchgehende Wagen, für die per Mai 49,25, per September 50,25, per De⸗ 
Beſichtigung fand ein Exerzieren im Feuer ftatt, früheren Regimentern nachdienen müſſen. Erſatz⸗ Reiſenden der Route Danzig⸗OHamburg und um⸗ zember 50 50 Ruhig >, 
welchem eine Schwadron des 1. und drei mannſchaften für die Schutztruppe werden von gekehrt findet Mittagspauſe und Wagenwechſel in 5 e London, 6. Mai Kupfer. Chillbars 
1 des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, hier aus nicht mehr nach Afrika befördert, da Stettin ſtatt. i leben indeß noch. Quaritſch war Wittwer ſeit cos ordinary brands 47 Site 5 Sh 2 
ſowie zwei Batterien vom 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ die Ein eborenen bereits eine vorzügliche mili⸗ Am Mittwoch Abend wurde ein am dem Dezember und hatte fortwährend Streit Sin n (Straits) 60 tr. 5 S5 — a Zint 
Regiment herangezogen waren. Nach der Uebung. täriſche Ausbildung erhalten haben. Es kommen Bleichholm neben einer Fiſcherquatze liegender 17 Ltr. 5 Sh. — d. Blei 11 Mr. 17 Sh. 
welcher auch Ihre Majeſtät die Kaiferin, Ihre in Folge deſſen nur noch Unterofftziere als Erſatz Frachtheuer des Schiffers Bohnenſtengel aus j ; ; 5 5 


1 . 6d, i 1 
königlichen Hoheiten die Prinzen Adalbert, Wil⸗ nach der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie. Major Gollnow von dem ſtromaufwärts kommenden anordnete, was nach dem Doppelmord und dem 44 S5 9 Mixed numbers wartants 


; i- Leutwein wird mehrere Monate in Berlin ver⸗ ſchwediſchen Dampfer „Tirfing“ angerannt. Selbſtmord geſchehen ſollte. Den Selbſtmord b 
ga „„ bleiben und ſodann wieder nach Afrika zurück Dem Hener wurden dabei die Seitenwände führte er nicht aus und wurde verhaftet. Am. 2 6. rn ne 
Darauf führte Se. Majeſtät der Kaiſer das Lehr» kehren. eingedrückt und lief er voll Waſſer, weshalb Paris, 6. Mai. Die Zahl der auf der 44 Sb. 3 d. Sbetig 8 


Jufanterie⸗Bataillon zurück in die Kaſerne, wo Frankreich. 


Allerhöchſtderſelbe an dem Frühſtück des Offtzier⸗ ; e R 
; 3 4 Paris, 6. Mai. Der deutſche Botſchafter Schmuckſachen, Lorgnetten und Bücher. Auch Telegraphiſche Depe 
1 „ Graf Münſter übermittelte geſtern dem Herzog Zucker, Kaffee, Kleie und auch einige Ballen der Säbel eines Infanterie⸗Offtziers wurde aus Eier 3 Heute er die 
— Die Mittbeifung, dub der Kalſer den gene e bas Beileid Senner Majeftät des diocbbong gelaben, die Mann wunden in Folge den Schu ar aiitel im Vandesratbsausſchüſſe die Verhandlungen über 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe geſtern Nach⸗ Kaiſers deſſen roth gefärbt und dadurch noch mehr als ſtücke gehören jedoch m den Artikeln, welche im die Militärſtrafprozeßor ; 


d 7 
mittag nochmals zum Immediatvortrag empfangen England. tanben. f — Der „Nat. ed. — — unter⸗ 
2 feng ai unrichtig bezeichnet. er latein gehe Nach Don Siegen dice Geite”Yie Mielhung der Seele 
rg Kaiser in ee 7 deer eine Million Gewehrpatronen werde heute nach Köhn'ſche Dampfer „Hulda“ mit dem Aus⸗ Orte des Brandunglücks eine Flaſche mit einer — Wache e Sjekretürs 
an einer Ausſchußſizung des Bundesraths theil. Südafrira abgeſandt, auch eine große Ladung pumpen des Heuers. Frankfurt a. M., 6. Mai. (Privat 


TER f Geſchützmunition ſolle dorthin abgehen. Ferner u 
, Drei Batterien | fen _Serrofeum-Öefelfänft wurde ein Jah |Hiher Stellen Jeder Behrnk ne ettvaige | Telegramm.) Die „Fraukf. 1g. meldet aus 
böswillige Abſicht auszuschließen. Feſtgeſtellle Paris: Fürſt Radziwill, der Flügefadjutant 


öſiſchen Republik wegen der Pariſer Katastrophe Artilleri 5 - N 
un Beiteibgtelegranm Sr ſtroph Südafrika zu geben, würden weitere Artillerie⸗ Thatſache ift, daß die Lampe des Kinemato⸗ Kaiſer Wilhelms I., trifft morgen in Paris ein, 
um am Sonnabend den deutſchen Kaiſer bei der 


2 : brigaden folgen. In militäriſchen Kreiſen vers h 
der Reichstaler 2 een e de dan Tante gerüchtweiſe, in den nächſten Monaten wegen Diebſtahls verhaftet, er ſoll einem mit Sauerſtoff geſpeiſt wurde. Der Sauerſtoff Lei zer für die O . 
nahmen u. A. noch Theil General v. Hahnke, würden 35000 Mann Truppen in Südafrika Schlafkollegen die Taſchenuhr und der Zimmer⸗ war unter einem Druck von 40 Atmosphären in] Leichenfeier r die Opfer des Brandunglücks zu 
Mojor v, Wiflmann, Frhr. v. Rotenban. Nach konzentrirt werden. wirthin verſchiedene Gebrauchsgegenſtände ent⸗ einen Metallzylinder eingeſchloſſen; durch das vertreten. Mit Radziwill kommt deſſen Ge⸗ 
„ 2 . Platzen dieſes Behälters ſoll der Brand entſtan⸗ mahlin als Vertreterin der deutſchen Kaiſerin 
der Piu an Cnc adi. ckung ven an. Auch Krünze follen namens des Kaiſer⸗ 


Tiſch begann eine interefjante Unterhaltung 
zwiſchen Wiſſmann und Slatin Paſcha über die Gettinje enge zit heutigen Hof⸗ 

fen Fürſt - Sachverhalt zurückzuführen. — Die Zahl der Paares bei der Leichenfeier niedergelegt werden. 
bisher agnoszirten Leichen wird auf 103 an⸗ Brüſſel, 6. Mai. Trotz der Hoftrauer 


— Wie die „Boll. Big." hört, ſollen die diner wechſelten Fürſt Nikolaus und König 
gegeben. findet die offizielle Eröffnung der Weltausſtellung 


Verhandlungen über die Juſtizuovelle im Ple⸗ Alexander von Serbien überaus warm gehaltene 
: f Trinkſprüche, in welchen der anfrichtigen, gegen 3 * : . 
22. dd dab Ant Mn 2a mp der ac Sam Ya, wie char 
be, 0 i 2 „Straßb. Bolt“ geſchrieben: Auf unſeren Pfarrer worden war. 
noch 22 1 daheriger Amerika. wegen Betruges zu 4 Monaten Gefängniß. Der wurde jüngſt ein nächtlicher Ueberfall ausgeführt, Paris, 6. Mai. Kardinal Richard, der 
eur von Berlin, hat ſich von den ihm Newhork, 6. Mai. Nach einer Meldung Angeklagte hatte im letzten Winter von einem der an die Räubergeſchichten des Wild Weſt 8 in Rom weilt, telegraphirte dem 
unterſtellt geweſenen Offizieren und Beamten des „Newvork Herald“ aus Montevideo haben . re — — — — 4 } a De gr 22 Be 
0 berubſchiebet. n Nachfolger Graf die Aufſtändiſchen die Streitkräfte des Generals Ge od pft 1 für 109 1 1 5 och war die Staatsanwaltſchaft aus Metz anläßlich der vorgeſtrigen Kataſtrophe. Zahlreiche 
el hat geſtern die Gouvernementsgeſchäfte Escobar am 3. Mai geſchlagen und hat eine Geſpann nebſt Fuhrwerk u bier. Der Vorfall hat ſich demnach folgender⸗ Beileidskundgebungen gehen beſonders aus England 
9 9 andere Abtheilung Aufſtändiſcher unter Lamas maßen zugetragen: Der Pfarrer Morbock, der ein. Prinz und Prinzeſſin Alphons ſowie die 
4 aus Bitſch gebürtig ift, war am Sonnabend Mutter der Herzogin von Alengon find hier eine 
Aus den Provinzen. Abend allein zu Hauſe, da die Haushälterin zu getroffen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 7. Mai. Die dritte Straf⸗ 


* „Bot“ zufolge iſt die Profeſſur! die Truppen des Generals Villar bei Macaua⸗ 


Heinrich v. Treitſchke's dem Profeſſor Dr. Haus rembo ebenfalls geſchla en. Die Regierung von 


Delbrück über \ Urugnap giebt zur Deckung der Kriegskoſten + Stolp, 6. Mai. leber das Vermögen Verwandten verreiſt war. Gegen 11 Uhr, als 

’ elbrüc Die Königin Don Würtenberg trifft zur Bonds im Betrage von 4 Millionen aus. des Kaufmanns Ernſt R. Müller hierſelbſt ift der Pfarrer ſich zu Bett begeben wollte, hörte er Wetteraussichten 

Taufe des Banzers „Crjat Freya“ am 1d, . ... ññ,ñ¶ꝛñ das Sonluröverfahren eröffnet worden. Aamemde- an der Tür eit Geränſc, und als er durch itag, den 7. Mai, 

früh in Danzig ein. Als Vertreter des Kaiſers 3 N 2 friſt 16. Juni. BR, 25 das e e Äh ur — 3 arg Ein We Able, helle heiter theils wolkig 
fungirt vorausſichtlich Prinz Heinrich. Stettiner Nachrichten. er 5 15 . a ein ige ſogleich e als M. das Fenſter öffnete. mit etwas Regen und mäßigen nordweſtlichen 


— Der „Nat.⸗Ztg.“ wird beſtätigt, daß Stettin, 7. Mai. Ueber das Eiſen⸗ Der Pfarrer holte jetzt einen geladenen Revolver Winden. 
Herr von Bennigſen ſeinen Entſchluß, aus dem pa hutransportweſen von Seefiſchen bes Maße it der fiene fal e und öffnete die Thür. In demſelben Augenblick 
Amte als Oberpräſident von Hannover auszus hat am 28. April d. Js. unter dem Vorſitz des 1 N fielen zwei Revolverſchüſſe auf ihn, von denen Waſſerſtand. 
cheiden, erklärt hat, und zwar für Ende dieſes Herrn Präſident Dr. Herwig aus Hannover Waun. 2 LTR: einer dem Pfarrer durch den Rockärmel fuhr, Am 5. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,35 
ahres. eine von dem deutſchen Seefiſchereiverein (nicht . . der andere in die Wand ſchlug. Gleich darauf Meter. — Elbe bei Dresden — 0,06 Meter. 


— 3 H + . 2 . fi 1 5 72 a a 
mittag 3 übe une Aor ben Bchen eben magen ln g genden  MWermifchte Machrichten. ee Fer ge Bert gegenbienefnee zii. Eibe ei Salta 1 150 Maler, — 
lohe zu einer Sitzung zuſammen. Berlin ſtattgefunden. Die Konferenz war außer — Nächſten Sonnabend ſchon findet die Revolver auf fie ab, jedoch, wie es ſcheint, ohne Oder bei Natibor + 2,76 Meter. — Oder bel 


— Auf der in Reichenberg i. B. abge⸗ von Kommiſſaren mehrerer Minifterien von Ver⸗ erſte Ziehung der diesjährigen (17. Weimar⸗ zu treffen, wenigſtens wurden keinerlei Blut⸗ Breslau Oberpegel + 580 Meter, Unter⸗ 
haltenen Einſpruchverſammlung gegen die tretern der wichtigſten Intereſſentengruppen be⸗ Lotterie ſtatt. Die Verlooſung bringt in dieſem ſpuren gefunden, dagegen eine Kugel in einem mes Fra Meter. — Oder bei Frankfurt 
Sprachenverordnungen Badenis hat der deutſche ſchickt. Die Berathung bezog ſich auf: die Ein⸗ Jahre wieder 10900 Gewinne im Werthe von Baume. Der Pfarrer will jetzt noch ſechs ＋ er 9 5 — Weichſel bei Brahemünde 
Reichstagsabgeordnete Zimmermann, der auch die richtung beſonderer Kühlwagen für Fiſchtrans⸗ 200 000 Mark in zwei Ziehungen zur Ent⸗ Schüſſe 3 haben, deren Kugeln durch die M — e Adele Warthe bei Poſen + 2,00 
Berſammlung zu einer Kundgebung auf reichs⸗ port, auf die Formirung von beſonderen Fiſch⸗ ſcheidung. Die Looſe, welche für beide Ziehungen Fenſter ſchlugen. In der That wurden acht — 55 1 1 910 bei Thera + 0,55 
deutſchem Boden einlud, es für nöthig gehalten, zügen nach den wichtigiten Zentren des Binnen⸗ gültig ſind, koſten nur 1 Mark, und dieſem Kugelſpuren an den Wänden entdeckt. Es wären Meter. nnd Mal: Netze bei Uſch 1,50 
zu reden. Dem Berichte der „N. Fr. Pr.“ ent⸗ landes, auf die Erlangung von Fracht- geringen Einſatz ſtehen Hauptgewinne im Werthe demnach im Ganzen 14 Schüſſe gefallen! Durch Meter. 
nehmen wir Folgendes: „Zimmermann ſprach in ermäßigungen für Räucherfiſche und manche von 50 000 Mark, 20 000 Mark u. ſ. w. gegen⸗ dieſe Schießerei aus dem Schlafe geweckt, eilten 
überaus heftiger Weiſe und ſagte unter anderm: andere für die weitere Populariſirung eines ſo über. — Wie ſtets ſeit dem Beſtehen der mehrere Dorfbewohner herbei, und als ſie den 

lauter und je deutlicher die Kunde von der wichtigen Volksnahrungsmittels, wie es der Weimar⸗Lotterie findet auch die bevorſtehende Hof durchſuchten, fanden fie ein mit Petroleum 
Vergewaltigung der deutſchen Brüder in Oeſter⸗ friſche und geräucherte Seefiſch iſt, förderliche Ziehung pünktlich zum angeſetzten Zeitpunkte getränktes Bund Stroh! Aus dieſen etwas ge⸗ No 
reich in das deutſche Reich hinausdringe, deſto Maßregel. Die Verhandlungen des dritten ſtatt, denn Ziehungsverlegungen, die jetzt jo heimnißvollen Umſtänden könnte man den Schluß 
lauter flamme auch in Deutſchland die deutſchen Seefiſchereitages auf der Berliner vielfach an der Tagesordnung, giebts bei ihr ziehen, daß die Eindringlinge die Abſicht gehabt 
Eutrüſtung empor. Nachdem mit blutigen Gewerbeausſtellung 1896 bildeten den Ausgangs⸗ niemals. Der Generalvertrieb dieſer Looſe iſt hätten, den Pfarrer zu ermorden und dann 
ſchweren Opfern ein deutſches Reich gegründet punkt für die Berathungen und es ſteht zu für die ganze Provinz Pommern und Stettin das Haus anzuzünden. Die Vernehmung einer 
worden ſei, ſolle und werde dieſes deutſche hoffen, daß bei dem großen Entgegenkommen des dem bekannten Bankhauſe Rob. Th. Schröder Anzahl Dorfbewohner hatte nur das Ergebniß, 
Reich ſeine ſchützende Fittige über alle Deut⸗ Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, welches Nachf. übertragen. a . die Unbeliebtheit des Pfarrers im Dorfe feſt⸗ 
ſchen auf der Erde ausbreiten.“ Redner führte ſich auch wiederum in den Ausführungen des — Die landwirthſchaftliche Akademie Poppels⸗ zustellen, und die Vermuthung auszuſprechen, 
einen Ausſpruch des deutſchen Kaiſers an, den Vertreters deſſelben, Herrn Geheimrath Szyskowitz dorf bei Bonn, die in der Zeit ihres Beſtehens daß es ſich mehr um eine Rache, als um ſtalt 
dieſer anläßlich der 25jährigen Gedenkfeier an offenbarte, das erſtrebte Ziel der Einführung ſchon mehr als 3600 Studirende ausgebildet einen beabſichtigten Diebſtahl gehandelt habe. A 10,375,000.—. Das Vermögen 3008 gat 5 


* 2 


die Siege von 1870—71 bei einem Feſtmahle des Seefiſches als Volksnahruugsmittel immer hat, begeht in den Tagen vom 29. bis 31. Juli] Ein Verdacht in beſtimmter Richtung liegt jedochſſich im Monat April von = 79,008,000. — a 


gethan und der lautete: „Aus dem deutſchen Reiche mehr erreicht werden wird. d. Js. die Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens. nicht vor. A 79,768,000. 
Berlin, den 6. Mai 1897. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. f Bank-Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 70,256 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104.50 Berz. Bw. 5 123,60b 0 Hibernia 5½ % 181.5000 Cutin⸗Lüb. 4% 58,5000 Balt. Eiſb. 3% —— eg rar | Disldende vou 1906, 


Bw. A. — 81,256 Hörd. Baw. 0% 8,2506 Fref.⸗Gütb. 4% 96,5066| Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8%197,906 


iſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,0 B Weſtf. Pfbr. 4% 102,405 [ Buk. St⸗A. 5% 100,25 0 Rum. St.⸗A. u. Prod. 3½ % 640068 Dresd. B. 8% 154,250 


i | } Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 59% 100, 30b | do. Gußſt. 4% 155,00 bc do. conbd. 0% 13,158 Lüb.⸗Büch. 4% 161,40b Gal. C. Ldw. 5% —.— 
Do ; 3% 98.008 fi, 5½100 90 Gold.⸗Anl. 5% 41,606 R. co. . 80 4 103,00 b Bonifac. 0 127,000 do. St.⸗Pr. 3 45, 90b GG Mai he 47805 Berl C. VB. 4127, 7500 Nationalb. 6¼% 140,256 


inz⸗ 2 
t 2 67615 5 —.— 5 ittmb. 4% 95,60b do. Hdlsgeſ. 4% 159,60 } 
e . v LIE | Mitimb Breit, Disc. Venn. v. 6, 15150 


1 00 —— Mexit Anl. 6% 97,605 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St.⸗ L 1 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— 5 0 
, OM-ETE TE, 0% 06006 ente 4% 86,106 Dek, Brit. 3% 728008 | Bart 64,%116,2558| Ir. Cee 
VP. St Schld. 3 / % 100,206 do. 3½% 101,300 Newvork Gld. 6% 108,200 0 do. Pr. A. 64 5%188,006 Gelſenkch. 6% 170,75b Mk.⸗Wſtf. 6%110,7068 Merb. F Fr. 4% —— Oeſt Fr. St. 4% —.— rege 57% —.— Bod. 9½% 170. Hb 
Berl. St.⸗O.3½ 6 101,40 Poſenſche do. 4% 104,70 0 Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,008) do. 66 5 % —,— Hark. Bgw. 0% 45,2556 Oberſchleſ. 1% 96,75 0 Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% —, utſch B. 9% 193,80b Reichsbank 6,25% 100,75 
Pom Pr.⸗A.3½ % 100, 70b Nh. u. Weſtf. 5 do Silb.-N. 4½ % 102. 10b Serh. Gold⸗ 5 R Oi, Sübh, 4% 98,606 | Shöft. b.) 4% 4100 Gold- und Papiergeld, 
Stett. Stadt: Rentendr. 4%104,70@ | do. 25054 4½ % 174.000 Pfandbr. 5% 88,60 b 0 Berg.⸗Märk. Jelez-Wor. 4% —,— [Saalbahn 4% —— Warſch. Tr. 2 Dellaten ber St. 9,720 Engl. Benet 20.585 
Anl. M 3'/,%100,608 | Sächl, do. 4% 104.700 | do. 60er Loose 4% 150.50 Serb. Rente 5% —— | 3, A. B. 31/,% 100,250 Jwangorod⸗ Starg.⸗Poſ4½% —— do. Wien 4% —,— Sonvereignß 20,37% Fram. Banknot 81.18 
Na Pb 571400 | Sei. bo. 110 500, de S — 327,500 W e e Tale 1 00 A-. 4% —— res, Bit: 16.270 Deſter Bantu 1207888 
Berl. r. 59% 121, Holt, 4% 104 Rum St. %103, Rt. y Ein. 5 — oslow⸗ a 5 16,455 
bo. ee Fh. Ben 44102 00% ASt. 54 10% 100 do. Pan K. 5% —-— Aae | Sed gu 4% 101,256 Gold⸗Dollars . . & = 
do. 40% 112,60b Baier. Anl. 4% 102,800 a agdeburg⸗ ark. ere. el⸗ 
do. 3½% 10.90% | Hab. Staate- Vopotkeken-Kertiftate- Salberf. 784% —— den bid 410 „ 3 88 Wien Gum 20⸗% 428.00] Neichsgank 3, Lombard Cours 6, 
5 3½ % 100.90 | Anl. 1886 3% Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeb Kurks⸗Kiew redow. Zuckerfabr. 4% 56,25 8 Harb. um. 2425, 3½ bez. 4, 4 
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e )J)... Lie, mise mug. z Hin uns 
do. 3% 100,408 Anleihe 4% 158,505 Pfd. 4 5.65% do. 27% Starg.⸗Poſ. 4% > Rjäſ.⸗Kosl. % ’ 5 N) 5 1 05,250 8 bon 8 T. 1 — 
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& u. . 155 4255 45 1091,00 b = 110) 5%114,756 Cred.⸗Geſ. 5% —— Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Priorttüten. Papierfbr. Hohenkrug 4% —.— Gr. Vierbeb.-Gei, 12½% 352,066 [ do. 3 M 4½ 219,900 
Berl. Leb. 190 —— Preuß. Leb. 42 850,008 do. Ser. 3, 5, 6 do. (rg. 110) 4½ 100, 0 Aldamm-Colberg g . 4½% 120,506 | Danziger: Selmühle — ‚0068 Stett. Electr.⸗Werte 69% 167,00 b 
Colonia 400 —— Preuß. Nat. 51 —.— (rz. 100) 5% 105,700 do. (13.110) 4%103,506 Marienburg⸗Mlaw aa 596123, 70b 5 Deſſauer Gas 10% 209,00b Stett. Pferdebahn 39% 135,00b 
Coucordia 51 1210,00 | dv. Ser. 8, 9, 4% 101,00 b da. 47100 10% Oſtpreußſche Südbahn .... ... 5119,00 5 Dynamite Truſt 10% 181,500 IN, Stett. D⸗Comp. 0% 65,508 


Im Bann der Pflicht. 
Original⸗Roman von E. von Binden. 


35) Nacdrnd verboten. 


Eberhardt erhob ſich geräuſchlos, um ſie zu 
—.— — ſein Blick einen geſpannten Aus⸗ 
druck erhielt. Sein Taſchentuch in's Waſſer 
tauchend, reinigte er die Kapſel von dem daran 
haftenden Blut, trocknete ſie dann ſorgfältig ab 
und hielt ſie gegen das mattleuchtende Licht. 
Seine Hände begannen plötzlich zu zittern, ein 
Schleier ſchien ſich über ſeine Augen zu legen. 

Wankend trat er mit der an der Kette be⸗ 

feftigten Goldkapſel an das Bett, neigte ſich über 
den Schlummernden und betrachtete ihn unruhig. 
Dann ſchlich er in ſein Wohnzimmer, wo zwei 
Wachskerzen brannten, um die Kapſel auf s neue 
zu unterſuchen. Sie trug auf der Vorderſeite in 
Heinen Diamanten den verſchluugenen Namens- 
ug: G. E. 
a Eberhardt ſtarrte darauf hin wie verzaubert, 
haſtig öffnete er die Kapſel, fand aber nichts 
darin als eine Haarlocke. Dann betrachtete er 
den Ring der Kapſel, woran die Kette befeſtigt 
war und drückte ihn feſt nieder. Die Rückſeite 
ſprang auf. Eberhardt warf einen Blick auf ein 
kleines Paſtellbild und taumelte mit einem leiſen 
Schrei wie ein Trunkener zurück, mit beiden 
Armen um ſich greifend. Das Bild ſtellte ihn 
ſelber dar, wie er vor 25 Jahren ausgeſehen. 

Wachte er denn wirklich oder war's nur ein 
Traum, der ihm eine Unmöglichkeit vorzauberte ? 
— Er trug eine ähnliche Goldkapſel an einer 
feinen Kette auf der Bruſt, welche er jetzt mit 
bebender Hand abriß und mit dieſer verglich. Sie 
waren ſich ganz gleich, nur daß die ſeinige das 
Bild ſeiner verſtorbenen Gattin, eine ihrer gold⸗ 
ſchimmernden Locken und ein trockenes Vergiß⸗ 
meinnicht enthielt, das ſie ihm auf der Hochzeits⸗ 
reiſe gepflückt hatte, während fie dafür ein vier⸗ 
blätteriges Kleeblatt als Symbol ihres Glücks 


Bekanntmachung. Pom 10. Mai d. 
wegen des Umbaues des hieſigen P 
Ber: und Entladung, ſowie die Abfertigung der Vieh⸗ 
ſendungen von dieſem Bahnhofe nach dem Central⸗ 
güterbahnhofe hierſelbſt verlegt. Der Fracht berechnung 
werden, wie bisher, die Entfernungen und Sätze für 
Stettin, Perſonenbahnhof, zu Grunde gelegt Stettin, 
den 3. Mai 1897. Königliche Eiſen trektion. 

Stettin, den 4. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ; 
a) Hintermauerungs⸗ und Lochſteinen, Loos 1, 
Verblend⸗ und Profilſteinen, Loos II. 
b) 1 Winkeleiſen und Unterlagsplatten, 


ſowie 
e) die Ausführung der Erdarbeiten 
zum Neubau der Doppelſchule an der Schillerſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
— ri j ud ins zu den an 
Angebote hierau zu dem 
Mittwoch, den 19. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbau⸗Bureau im Rathhauſe Zimmer 38 an: 
eſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Anfſchrt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben u Gegenwart der etwa erſchienenen ter 
erfolgen d. 
in terlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen Gntrichtung von 1 4 50 0 für Bol. 8, 
dezw. je 1 % für Pol. b und e (wenn in Briefmarken 
nur ſolche à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


J. ab wird 
ofes die 


r bisher ſonntäglich um 5 Uhr ſtattgeſundene 
— 10 für die Zeit vom 9. Mai bis zum 
1. Oktober d. Is. auf 8 ½ Uhr Vormittags verlegt. 

Stettin, den 5. Mai 1897. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jacobi. 
Pauli. 2 
dow a. O, den 5. Mai 1897, 


Bre 
Bekanntmachung. 


ü jahr vom 1. April 1897 bis dahin 
0 ehe bi 88 Gemeiudeſteuern erhoben: 

a) 176% Zuſchlag zu der vom Staate veran⸗ 
lagten Staats ⸗Einkommenſteuer bezw. fingirt 
veranlagten Staata-⸗Einkommenſteuer, 

Zuschlag zu der vom Staate veran⸗ 
lagten Grund⸗, Gebäude- und Gewerbeſteuer, 
e) 176% Zuſchlag zur Betriebsſteuer. 
Gemeindevorſteher. 
Netzel, 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemühl 


Freitag, 7. Mai er., 
früh 10 Uhr, 
bei Sehultz in Rothemühl. 
Aus der ganzen Oberförſterei: 
ichen: 360 rm Scheite T, 130 rm Knüppel, 40 rm 


Reiſer 1. /II. 
Buchen: 870 rm Scheite, 120 rm Knüppel, 150 rm 
Reiſer J. /II. 
Weichholz: 99 rm Scheite, 50 rm Knüppel, 10 rm 
Reiſer I/II. 
Kiefern: 1 Stück V., 25 Stangen III. (Fichten), 
17 rm Nutzholz II. 
170 rm Knüppel. 


Stettin Pölitz. 


Dampfer „Salamander“ Nag 
fährt dis auf Weiteres Mittwochs und | bereit. 


nds von Pölitz ſtatt 5¼ Uhr Morgens um 
8. Abr — 1 Oscar Henchel. 


7 Stuben. 
eiteſtraße 14, B Treppen, zum 1. Oktober ds. 
ur Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


mm vermiethen. H. Kettner. 


Deutſcheſtr. 20 
Mob im 1. Stock, beſtehend aus 7 Stuben 
Babe nen; x., mit Garten zum 1. Oktober 
1897 zu vermiethen. 
IIthabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
am 


Petrihofſtr. ö, part . Jul Glasvtranda 
etr „5, „ m. reichl. Zub., veranda, 
Garten, eventl Stallung zum 1. Oktober er. 


& Stuben. 
Grabowerſtr. 6a, III, Preis 1300 %, z. 1. Juli. 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 8 
Wrangelſtr. 40, mit Garten z. 1. Juli oder früher. 
5 Stuben. 


Alleeſtraße 83, 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 
und Stallung. 
Wohnung von 5 Zimmern, Balcon, Badeſtube und 


(Pfahlbolz), 345 rm Scheite, zurück machen. 


erm 


D 


von hen erhalten. Muh f 
lch En Rande jenes Takes fortgeworfen. 


und weinte wie ein Kind. n aber barg er 


e Ta Ge 
verſchloß, u e e zu ſeinem 
aul um hier in der Stille der Nacht uber 


dieſes neue ihn mehr als alles Uebrige bewegende 
Ereigniß nachzudenken. 

Er hatte die Lichter ausgelöſcht und dem Mor⸗ 
genlichte Eingang verſchafft. Jetzt löſchte er auch 
das Nachtlämpchen, ſchlug die ſchweren 7 5 7 
Br und öffnete ein Fenſter, um die beleben 

uft hereinzulaſſen. - 

Als er ſich dem Bett wieder zuwandte, ſah er 

die Augen des Verwundeten ſieberglänzend, ängſt⸗ 
lich fragend auf ſich gerichtet. 
„Nicht ſprechen, mein Lieber,“ fagte er mit 
ſanfter, beruhigender Stimme, „auch nicht denken 
und grübeln, dann hat die Geſchichte durchaus 
keine Gefahr.“ 

Er ſtreichelte dabei liebkoſend ſeine heiße Hand 
wie die eines Kindes. 

„Ein Wort nur,“ flüſterte Fels, „noch bin ich 
meiner bewußt, erinnere Alles. Er war's, ihr 
Bruder, Toni —“ 

„Ja, ja, nur ſtill,“ unterbrach ihn Eberhardt 
raſch, „er iſt entkommen, nachdem er geſtochen 
und geſchoſſen, — ich hatte genug mit Ihnen zu 
thun, ließ den Unhold laufen.“ 

„Er geht zu ihr —“ 

„Bah, er wird ſich hüten.“ 

Der Verwundete lag einen Augenblick ſtill. 

„Bitte, gehen Sie zu ihr, — heute oder morgen, 
raſch, — es liegt ein Brief von ihm auf der 
Poſt, — ich weiß nicht mehr, welche Chiffre, 
retten Sie ihn nach Amerika, ich will nicht, daß 
ſie ihn einfangen. Wollen Sie, Herr Rath?“ 

Er blickte ihn ſo angſtvoll bittend an, daß 
Eberhardt gute Miene zum böſen Spiel machen 
58 um ihn nur zu beruhigen, Alles verſprechen 
mußte. 

„Ja, das fehlte mir, dem alten Kriminal⸗ 
menſchen, noch ſchließlich,“ dachte er mit einem 


Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder ge⸗ 


legenen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 
Grünberg i. Schl. 
720 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 
800 [3 E 6, * * ” . * 
420 * ” 5,2 * * * 
3200 „ Bi ie „ Bretter 
2100 * * 3,2 „* ” . * 
57900 * * 2.8 * * * * 
67850 * * 2 * * * * 
11300 2 2 1 fi 
100 u „ 20236 u „_”aftreine 
BES: 3 Seitenbretter 
(ſämtlich vom Einſchnitt 1896/97) öffentlich an den 


Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vertauft 
werden, wozu Termin auf 


Dienſtag, den 18. Mai 1897, 
Vormittags 10 Uhr 


auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſamte Waare iſt nach Länge und Breite fortirt 
und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die 
—. und Bretter haben eine Länge von 4 5 6 7 


un Meter. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Nächſte Bahnſtationen: Züllichau, Grünberg, Neu⸗ 
ſalz a. O., Nittritz. 

Kleinitz a. O., den 20. April 1897. 


Fürſtlich A. Radziwill ſches 
Forſtamt. 


Orts-Krankenkasse V 
(Gaſtwirthsgewerbe). 


General⸗Verſammlung 

am Freitag, den 14. Mai, Nachmittags 2¼ Uhr, im 

Reichsgarten, Pölitzerſtr. 74. 
3 Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1896/97. 

2. Beſchlußfaſſung über Abnahme der Jahresrechnung 

1896/97, Eutlaſtung des Rendanten u. Vorſtandes. 

3. Innere Angelegenheiten, ärztliche Behandlung ꝛc. 

Wir laden die ſtimmberechtigten Kaſſenmitglieder 

r 


ganz ergebenft ein. Der Borftand, 
S E es 
Zither⸗Unterrichts⸗ 4 
Jnſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Mob. Mader. 


UIIIIIIIWI IWW IWS 


Zum Swinemünder Markt 


wird der Perſonendampfer „Der HMaiser‘ wie 
alljährlich eine Sonderfahrt nach Swinemünde und 


Abfahrt von Stettin am Montag, d. 17. Mai, 
8½% Uhr Morgens, 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, d. 15. Mai, 
ttags an zum Laden am Dampfſchiffsbollwerk 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. mit 
J. F. Braecun lich. 


iet 


hatte es wahrſchein⸗ Anflug von 
4 forthülfe, während 
Eberhardt drückte die Kapſel an feine Lippen | Opfer gebracht.“ 


Fels wurde jetzt ruhiger, obwohl das Wund⸗ 
fieber bereits im Anzuge zu ſein ſchien. Der 
ſchwache Händedruck, mit welchem er dem Rath 
ſeinen Dank zu erkennen gab, verurſachte dieſem 
Gewiſſensbiſſe. 


Der junge Mann entſchlummerte wirklich wieder, 
worauf Eberhardt, der ſich in dem Chaos ſeiner 
Gedanken nicht mehr zurechtfand, den Entſchluß 
faßte, an ſeinen Freund Reſchenſtein 15 ſchreiben. 
Er holte ſich zu dieſem Zweck das Nöthige aus 
ſeinem Arbeitszimmer und ſchreckte unwillkürlich 
ya, als er des Todten wieder anſichtig wurde. 

3 war ſicherlich nur menſchlich, daß er ohne 
Mitleid den Blick von ihm abwandte und ſeinen 
Tod wie eine Erlöſung, wie das Walten göttlicher 
Gerechtigkeit empfand, ja, daß Togar der Wunſch 
in ihm aufſtieg, den entflohenen Verbrecher eben⸗ 
falls in dieſer Weiſe gerichtet zu ſehen. 

Der arme Eberhardt befand ſich in einem 
ſchlimmen Zwieſpalt. Wenngleich er dem Ver⸗ 
wundeten, zu welchem er jetzt durch die Lebens⸗ 
rettung und das Medaillon ſich noch inniger und 
geheimnißvoller hingezogen fühlte, ſein Wort nur 
in jener Weiſe gegeben, wie man einem kranken 
Kinde ſelbſt etwas Unmögliches zur Beruhigung 
verſpricht, ſo peinigte ihn doch die unangenehme 
Empfindung, daß Fels bei klarem Bewußtſein 
geweſen und ſeinem Worte feſt vertraue. Wie 
ſollte er ſich ſpäter, wenn jener Sträfling, der für 
ſeine letzten Verbrechen den Tod oder doch min⸗ 
deſtens Zuchthaus auf Lebenszeit verdiente, wieder 
eingefangen wurde, ihm gegenüber verantworten? 
Lügen konnte und wollte er nicht, er mußte alſo 
nur zu der einzigen glaubwürdigen Rechtfertigung 
greifen, daß er eine Fieber⸗Phantaſie vorausge⸗ 
ſetzt und demgemäß das Verſprechen als ein Ve⸗ 
ruhigungsmittel gegeben habe, was doch im Grunde 
auch nichts weiter als eine Lüge war. 

Er ſaß neben dem Bett des Verwundeten, 
das bleiche Antlitz mit den vom Schlafe ges 
jenen Augen in qualvoller Unruhe betrachtend. 


un n 


umor, „daß 10 biefem Raubmdrber Seine m ak „Der einaun geen langen 
mein eigenes Glück zum] Jahre mühſam wiebererlan und eiſerne 
Ruhe ſchien einem 80 - 


mit lage auf's neue er⸗ 

üttert zu fein. — Wer war dieſer junge Mann? 

ie kam er zu der räthſelhaften Aehnlichkeit mit 

einer Verſtorbenen, die ihm im Leben ſo fern 

geſtanden, ja vielleicht ſchon im Grabe geruht, als 

er geboren worden? Wie zu dem Medaillon, daß 

offenbar ſeiner verſtorbenen Gattin gehört, das 
ſein Haar, ſein eigenes Bildniß enthielt? 

Ein heftiges Zittern, das er nicht zu bewältigen 
vermochte, überfiel den ſonſt ſo nervenſtarken 
Mann, er fürchtete allen Ernſtes, wahnſinnig 
zu werden. 

Dann ſchien es plötzlich wie eine Erlöſung über 
ihn zu kommen. Er wollte und mußte um jeden 
Preis dieſes Räthſel löſen. War nicht ſein 
Freund Reichenſtein noch da, um ihm in dieſer 
Seelennoth und Qual zu helfen? 

Nun ſetzte er ſich an's Fenſter und ſchüttete in 
einem langen Schreiben an den Profeſſor ſein 
ganzes Herz aus, gab ihm Mittel und Wege an 
die Hand, um für ihn, der hier gefeſſelt war, zu 
handeln, und ſchloß den Brief mit einem herzbe⸗ 
freienden Seufzer. 5 

Dann ſetzte er folgendes Telegramm an den 
Freund auf: „Schicke mir ſofort den Fritz nach 
Hauſe. Alles Uebrige brieflich.“ 

Mittlerweile war auch der Krankenwärter an⸗ 
gekommen und hatte, als der Rath nach Tobias 
klingelte, bereits bei Lehmann ſein Amt ange⸗ 
treten. 

„Wofür ich Gott dem Herrn tauſend Mal 
danke,“ meinte Gitta, „weil ich dieſe Nacht gar 
nicht aus dem Schrecken und Gruſeln herausge⸗ 
kommen bin.“ 

„Ja,“ ſeufzte der Gärtner ſchuldbewußt, „und 
der Herr iſt jo grimmig, wenn er mich anfieht, 
ich komme gewiß um meinen Dienſt.“ 

Tobias ſeufzte kläglich, wenn Fritz nur erſt da 
wäre, der war ſein Fürſprecher immer geweſen, 
wenn er eine Dummheit gemacht hatte. Aber 
diesmal war's zu ſchlimm geworden. 

Draußen an der Pforte wurde leiſe die Glocke 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


8 51 . Te Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler (zuletzt Aſſ.⸗Arzt 
Lichtenthaler B 41 B d Haus 
Allee. RBUPHR- Baden. ran. 


za Hotel Minerva, mm 


bevorzugt durch seine herrliche Lage in reizendem parkartigem Gartem und durch 
zwei Dependancen erweitert. Terrassen-Restaurant, Sehr vortheilhafte Arrangements. 


©. HI. Foell, Besitzer. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von 


Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
de, niemals 


erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und beleben 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 


in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vo 

ihrt, den benachbarten Bädern mit Recht r 
ene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
eſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. 


iſen vorhanden. Die Verpfle in den zahlreichen Hotels 
— uſprüchen. Gute Milch für — 2 


Modebades die friedliche Stille des Landlebens 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwach 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 
aner find ausreichend und zu m pen 
urants und Penfionaten genügt allen 


gen des 


als Sommer⸗ 


Familien⸗ und Einzel⸗ 


Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt —— 


Vorliebe und in mehr als 1000 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 
Saxlehner⸗ Bitterwasser 
Hunyadi Janos 


Anübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Gutachten empfohlen, weil das 


Die großblumigſten, gefüllten und ſchönſten 


a starken Nelken-Pflanzen 25 


empfiehlt für 
Spezial⸗Nelkenzüchterei 
Mein 


von C. 
Haupt⸗Verzeichniß 


Zimmer und Garten die größte und älteſte 
Gronemann, Hoflieferant, Blomberg (Lippe). 
wird gratis und franko verſandt. 


Ausverkauf von 


ungs⸗ 


in Granit und Marmor zu Ausnahmepreiſen. 


Hähmalchinen- und Fahrräder- Fabrik Bernh. Stoewer, 


A.-G., Stettin⸗Grünhof. 


Grabdenkmälern 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 

zu vermiethen Birkenallee 37, 1 Tr. N 

Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu vermieth, 

Näheres bei An, Wohnkeller links. 

König Aldertſtraße 5, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 

8 8. I. Bdz., dchſt. u. reichl. Zbh. 3. 1.10. 


beizb. 
— 2 a . gil. b v. un 
A Stuben. 
Beringerſtr. 74, Erkerwohn. v. 4 Zim. m. Badeſtb. ſofort. 
Friedrichſtr. 9, 

Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnung von 
4 Stuben, Kabinet, Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Kloſet, Keller, Bodenkammer 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
bei Herrn Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 


König Albertſtraße 9, 2 Treppen, 4 Zimmer nebſt 
| Zubehör zum 1. Juli miethsfrei. 


Näheres | Beraltr. 


\ 3 Stuben. 


Frauenftr. 12,1, € Ain Ka Joh 
auenſtr. 12, 1. Etag., 3 Zim. Kab. m. . 3 
ih. Preußicheſtr. 11 


zu vermiethen. Näb. Preu . 116, part. rechts. 
Kronprinzenſtr. 36, 3 Stuben u. Zubehör z. 1. Juli. 
Näheres daſelbſt bei Werbel. 
Neueſtraße 5b, mit ör, Sonnenſeite 
Brunnenwafferleitu 4. 1. 7. Preis 24 cv. 27 % 
Oberwiek 78, 2 Tr., 3 Stub. m. Zubehör z. 1. 7. 
Oberwiek 


2 Stuben. 


Kronpri 36, m. Zbh. i. Hinterh. Näh. b. Wer bel. 
N 5 2 88 3. 1. Juni an ruhige Leute, 


P 68, 
Wiel 15, m. Entree, Kabinet u. Küche, 32 % 


Stube, Kammer, Küche. 
4, Stube, Kam., zum 1. Juni z verm. 


Eiſenbahnſtr. 5, mit zu vermiethen. 


9 
Mönchenbrückſtr. 6, vorn 2 Tr., eine Wohng. z. verm. 
ü ruhige Leute. 


Saunierſtr. 3, H. 1 Tr., Entr., freundl., an 
e 


Turnerstra 38. 
Turnerſtr. 42, 2 Treppen, zum 1. Juni 3 


1 verm. 
Gr. Wollwerſtr. 18, Stub., Kam., Küche . 


1. Juni. 


von 3 Stuben mit Zubehör z. 
1. Juli 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtraße 7, 4 Tr. links, 
ein freundlich möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren 
ſofort billig zu vermiethen. . 
Eliſabethſtr. 31, Ecke Wilhelmſtr., 2 Tr. links, ein drei⸗ 
fenſtr. möbl. Eckzim. ſogleich oder ſpäter z vermieth. 


Läden. 
r Geräumiger Laden ui 
mit Wohnung v. 3 Zimmeru nebſt Zubehör, 
50 A i z. ſtr. 41. 


monatl. 


eines hend aus Laden, 
Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. ip. Pr. 30% 


Handelskeller. 


Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. oder als Lager 


oder Werkſtatt z. vermiethen. Näheres 2 T 
Lagerräume. 


Frauenſtr. 12, er rn auch 1 Werkſt., Näucher. 
* Lagerr. D Nah. cheſtr. 116, 2 
Beller Thor 5 Kellerei mit e bisher 


e 2 Verd. Tettenbern . 


r. x. 


nzeiger 


gezogen. Der Gärtner ging, um zu öffnen. Es 
waren die Männer mit der Todtenbahre. 8 

In dieſem Augenblick klingelte auch der Math. 
Tobias eilte zitternd hinauf, um die Briefe zur 
Beſorgung zu erhalten und zugleich die Meldung 
zu machen, daß der Krankeuwärter und die Leute 
mit der Todtenbahre angekommen ſein. 

„Ihr bleibt hier, bis ich zurücktehre,“ befahl 
der Rath, „achtet auf den Kranken.“ 

Er warf einige Zeilen auf's Papier, in welchen 
er ſich verpflichtete, Sarg und Begräbniß für den 
Todten bezahlen zu wollen, und begab ſich num 
in ſein Arbeitszimmer, um noch einen Blick auf 
den Bruder feiner Gattin zu werfen. Es war 
ein tieftrauriger, aber auch ein verſöhnlicher Blick. 

Dann ließ er die Männer, welche Gitta hin⸗ 
aufgeführt hatte, eintreten, befahl der Alten, 
einige Decken herzugeben, um ſie über den Todten 
zu breiten und ging in ſein Schlafzimmer zurück, 
wo er Tobias mit leiſer Stimme einſchärfte, fo 
raſch wie ſeine Füße zu laufen vermöchten, nach 
der Poſt zu eilen, um Brief und Telegramm 
noch mitzubekommen, da die Poſt nach P. in 
zehn Minuten abfahre. 

„Denn ſonſt,“ ſetzte er hinzu, „mußt Du ein 
Pferd dort nehmen und ſelber nach P. reiten. 
Ich muß den Fritz herhaben, da ich mit einem 
Dummkopf, wie Du biſt, Gefahr laufe, nächſtens 
verbrannt zu werden.“ 

Tobias lief fort, als ob ihm ein Häſcher auf 
den Ferſen ſäße, — er reiten, wie ſchrecklich, — 
und Fritz ſollte hertelegraphirt werden, um dieſen 
Preis hätte er ſich die Schwindſucht an den 
Hals gerannt. — 

Als er bei der Poſt anlangte, ſollte dieſe ge⸗ 
rade abfahren. Man wollte die Briefe nicht mehr 
mitnehmen, doch Tobias ließ ſich nicht abſchütteln. 
ſondern opferte ſogar ein Markſtück, welches er 
dem Poſtillon in die Hand drückte, der ſich auch 
dadurch erweichen ließ, Briefe und Telegraphen⸗ 
gebühr annahm und dann im raſcheſten Trabe 
abfuhr. Hoch aufathmend kehrte der Gärtner 
nach Hauſe zurück. 


Cortſetzung folgt.) 


den 9. Mai, Finbei im Turn ſaal der 
Rüdenmühler Atußalten en n Kn 


= Muſikabend = 


ſtatt, wozu Freunde und Gönner ergebenſt eingeladen 
werden. Anfang 7 Uhr. * 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Cajüte % 18, 11, Cajüte 44 10,50, Deck A 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 
Tage gui im Anſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. ( pibel. 


SSS SSSS SSS S. 
Am 16. Februar 1897 war es N 
400 Jahre her, daß Melanch- % 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 

J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. g 
Für die Gebildeten aller Stände; "8 
Preis 50 . ) 

Verlag v. N. Grassmann, & 
Stettin, Kirchplatz 3. : 


H Herz, Schuhmachermſlr., 


Pölitzerſtr. 17, Ecke Birkenallee. 

, Empfehle mein Lager reclieg 

= H haltbarer J 
Schuhwaaren 


für Herren, Damen und 
Kinder 
zu ſoliden Preiſen. 

Anfertigung nach Maaß. 
Speziell 

für 
leidende 
ä — Führe: 

Nähmaſchine, faſt neu (Singer), für 15 AM zu 
verkaufen Grabow, Neueſtraße 4, p. 

ASTHMA und KArARRE 


ar 


Beklemmung, Husten, a, Nerv: h 

ln allen Apotheken: fr. 2 die Schachtel, 

Rue St-Lazare, PARIS 
Unterschrift auf jeder cigaretta. 


— . 


27 En anos Venkaur : 20, 
Man verlange die nebens 


| Werfitätten. 


Moiteri,of 18, Keller oder Lager zu vermiethen, 
Kloſter 5, La der Wertit t rmieih. 
es bei Pfaff. — 5 2 


Wohnungsgeſuche. 


Eine Villa ex 
von 8 bis 10 Zimmern wird zum 1. October er. zu 
miethen geſucht. Angebote unter Z. 25 durch die 
Expedition d. Blattes erbeten. b 


Einen ca. 60 Im großen Raum zur 
Fabrikation v. Mineralwaſſer, m. Waſſer⸗ 
leitungsanlage, Pferdeſtall, ſowie kleinem 
Comtoirraum p. ſof. od. 1. Juni zu miethen 
geſucht. Offerten unt. D. F. 200 an die 
Expedition ds. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


n herrſchaftliche 
von 9 bis 20 
A. B. 3 an die 


sig Pekämpit durch die oGARNETFTEN ESPIC- 1 5 
25 enschmerz R\ 


5 
5 


E Sool-, Moor-, Sooldampf-Bad == 
Cammin i. Pomm. 


Anis Tindenberg Senn 
Transportverſicherung 


Eine erſte, beſtfundirte, deutſche Geſellſchaft 
für Stettin und Umgegend einen tüchtigen 
General⸗Vertreter zur Uebernahme von 
See-, Fluß⸗, Land⸗ und Valoren⸗Verſiche⸗ 
rungen. Geeignete Perſönlichkeiten, welche eine erfolg⸗ 


reiche Thätigkeit in Ausſicht ſtellen können, wollen ſich 
melden sub J. ®. 8958 bei Rudolf Mosse, 


Frankfurt a. Main. 


Privat⸗Mittagstiſch. 
Einige en san werden gewünſcht. 


randt, Lindenſtraße 25, 3 Tr. 
(Eingang Wilhelmſtraße). 


IBellevue- Theater. 
Freitag: | Beneſiz Clara N 
Bons giltia.“ Eine wilde Sache. 
| Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 


4. Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 
Nur einmalige Aufführung: 


= Die Räuber. 


Sonntag, den 9. Mai, bei günſtiger Witterung im 
Garten, bei ungünſtiger Witterung im Saal: 


Großes Ertra-Doppel-Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Brandenburg. 
Dragoner⸗Regiments Nr. 2 und der Bellevue⸗ 
Theater⸗Kavelle. 


Hypotheken-Kapitalien 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
axe, gu J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur l. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karschny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


1. Mai — 30. September. 


* 


% 7 


Weimar Lotterie, 


kommen in beiden 
Ziehungen zur 


Ziehung 


8.—10. Mai 1897, 


Aa rr rr 


Erste Ziehung 
en schon 


4% 


Gesammtwerth 
der Gewinne be- 


dose à M Mk., 11 Loose für 10 Mk, } eee Lott 
(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei: 9 bang ö. Piat 1897, end 


Roh. Th. Schröder Nachfl., Bankgeschäft, Stettin. hellen den Gewinn bun 21% Mark. 


Für Stadt und Land ein Bedürfniß N 


709 28 874 968 114122 346 436 597 812 415086 20040 100 68 420 506 615 746 (3000) 888 939 
184 214 367 585 688 733 (500) 926 79 11815481098 (300) 168 70 229 952 75 81 89 62138 
219 52 327 58 435 507 21 (300) 780 (300) 992 262 440 42 533 86 691 866 83111 203 38 80 313 
112117 255 353 558 612 50 746 836 47 (300) 6477 606 (300) 81 813 (300) 53 84028 52 91 171 
(300) 926 (1500) 448122 271 341 412 (3000) 67248 72 (300) 364 95 (500) 619 701 11 (500) 954 
73 636 716 825 (500) 58 97 955 119115 60 6765143 234 394 480 721 34877 88196 293 482 
336 85 518 683 805 (300) 616 806 32108 29 87 263 847 78 85 412 66 519 
120121 29 201 33 391 414 28 725 90 90861 68019 50 74 119 427 508 641 (300) 715 48 
121164 83 692 813 987 1220413 163 373 401 59 805 89207 80 325 73 547 86 782 859 
87 634 94 725 853 919 75 123049 113 224 27 344] 20307 99 737 53 835 987 21096 170 209 28 
500 (1500) 20 91 601 98 784 (500) 847 63 (1500) 77 361 597 629 33 730 56 91 835 41 92 (300) 
909 14 49 124066 334 515 695 851 926 79 91928 (30062 68 87 22036 50 112 59 286 364 67 
128030 51 56 68 69 162 86 263 304 420 535 736463 98 644 90 82 791 818 84 903 24310 41 90 
(500) 895 (3000) 949 81 426062 203 389 468 88428 543 940 24007 9 43 66 84 (300) 150 332 
93 633 (500) 56 841 127024 (500) 64 150 (3000) 515 753 58 96 25002 81 (5000) 445 67 501 612 
221 (150000) 31 41 446 582 676 12806383 738 56 962 98 28312 121 47 73 218 616 39 
(3000) 86 384 425 82 510 624 978 128007 439 (3000) 754 833 981 77099 179 339 539 41 
(300) 541 672 738 66 808 629 765 885 28119 (1500) 85 246 85 (1500) 568 
130205 74 570 653 80 778 922 (1500) 131007697 781 957 29064 141 99 222 (300) 79 442 
51 273 576 (1500) 78 80 (500) 766 825 932 76508 (300) 62 (3000) 635 700 95 97 
82 132014 156 233 72 594 691 775 866 433120 88137 370 608 888 (3000) 939 84 81119 25 
29 284 88 455 706 46 825 434056 111 (500) 490 737 42 809 (300) 51 92 939 88 97 
(1500) 23 (1500) 228 946 135387 443 736 82120 48 (1500) 251 304 437 77 575 602 31 757 
136134 57 340 52 479 94 529 628 48 712 14 45 83017 21 298 410 719 84117 90 725 875 85108 
(1500) 64 (10000) 432276 82 88 341 73 83 243 80 (300) 337 690 777 99 86193 95 223 
(500) 97 493 784 826 82 89 942 49 85 238033 28 51 470 522 644 63 73 82059 79 155 361 
47 176 304 724 139072 346 595 99 971 858 72 629 63 726 88358 460 571 732 48 896 927 
930 1 89032 34 252 66 446 57 545 885 927 
140072 86 135 220 470 501 36 635 (3000) 856] 90014 179 519 684 957 91204 357 83 (1500) 
88 244174 (1500) 240 49 363 450 569 626 520 785 930 51 92051 140 460 596 633 87 732 
3 47 81 808 904 442009 38 224 71 356 8489 70 520 647 64 701 18 839 94140 253 349 
1500) 81 459 511 30 656 63 74 763 856 143136 59 (300) 423 89 689 780 934 80 93005 72 77 
204 70 847 (3000) 955 60 44 4180 255 321 99 237 548 57 763 (3000) 85 96 98020 (300) 127 
460 (3000) 547 646 714 145079 134265 518 614 230 414 505 39 (500) 642 (300) 50 (500) 79 743 
42 49 748 (800) 923 146118 332 61 70 409 899 97140 222 29 48 497 91 566 700 899 925 
(500) 75 617 47 737154 142471 633 940 148073 88078 (500) 101 211 14 78 594 (500) 761 90 
213 26 302 28 83 439 (200 00) 577 653 80 (500) 816 99069 236 347 422 502 35 786 
87 906 146074 91 121 59 89 464 604 58 805 40032 245 344 428 699 (3000) 737 955 
933 101225 40 323 (1500) 401 25 954 102272 527 
150385 484 534 745 820 69 900 78 82 451066 603 726 852 942 45 (3000) 193048 51 160 70 
559 837 66 452016 105 90 303 26 460 79 519 240 81 328 427 (500) 566 614 54 732 926 72 75 


638 823 949 (500) 153077 525 690 897 43.4052 1 4016 58 227 48 335 458 515 70 83 818 50 
221 32.379 82 437 75 88 94 623 (300) 801 4 958 
155041 306 401 10 84 (3000) 89 614 35 786 818 
920 45017 73 125 48 514 719 35 891 970 
152129 300 96 645 488022 225 95 97 439 49 
75 505 619 864 976 139133 (1500) 200 11 22 
441 (500) 92 562 86 602 85 704 (300) 15 (1500) 
59 870 

160139 42 58 339 495 500 9 600 23 85 


944 105003 66 169 235 597 817 918 93 108269 
85 493 769 89 407061 74 154 217 315 451 695 
(300) 729 914 108153 90 347 434 535 881 (500) 
905 70 109237 670 726 827 974 (300) 

110076 212 23 35 51 74 383 531 643 780 857 
111152 241 568 658 826 91 907 9 112018 94 
(500) 562 618 712 79 851 990 413042 59 203 97 
514 717 69 834 114008 131 323 40 75 (3000) 


161115 248 71 316 54 64 519 27 (500) 709 30 422 33 62 567 86 706 74 849 68 148169 221 88 
956 59 162001 4 156 292 498 510 86 (500) 88 327 80 411 25 610 48 51 795 922 33 (500) 72 
632 47 916 183021 28 150 628 836 62 464114 118058 271 454 533 706 (3000) 442016 30 63 
79 (300) 365 93 493 604 86 910 (3000) 165139 138 358 415 65 775 870 418615 32 84 772 911 34 
77 225 348 429 552 53 643 914 60 136002 102 112031 91 125 264 94 541 632 96 863 80 
20 50 546 664 73 723 (40000) 94 802 97 936 120230 24 53 359 502 (3000) 68 (1500) 70 
163037 104 419 60 540 99 732 815 45 54 983 (500) 686 730 857 69 971 69 121033 59 89 104 
(1500) 168000 27 74 181 50 310 38 537 73 641 352 445 47 542 621 924 54 122033 (1500) 46 234 
714 824 52 (500) 914 169039 204 99 352 784 324 42 442 583 741 957 70 88 123136 307 54 
864 460 (300) 62 719 29 (1500) 935 (500) 61 184283 
120363 77 475 (300) 518 630 88 751 952 90 332 (1500) 411 679 (300) 82 703 67 125032 90 
121250 (1500) 62 (300) 433 (3000) 65 80 572 498 823 958 428035 218 77 342 463 522 883 
651 793 886 192074 227 (300) 481 682 85 847 122062 169 236 50 419 576 (3000) 621 „55 707 
908 54 61 433005 140 71 213 (500) 310 434 58 48 128183 235 81 (1500) 353 428 553 797 808 
96.648 822 95 925 124433 556 705 73 808 93 19 27 923 429110 (800) 225 427 571 675 924 66 
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i Feldeisen 


8 * 


: FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Hugo Bieck [Laſſan 


4. Pomm. J. Eine Tochter: Herrn E. Saß REN 


e, . 
eſtorben: Frau Anna Buhrow geb. Prütz 
Cammin]. Frau Ulrike Schöll geb. Frey [Bolnomw]. 

rau Marie Fritſch geb. Gamradt [Weſtſwine J. Frau 
Sophie Grabow geb. Peters [Greifswald]. Herr Otto 
Ahlers [Sinzlow]. Herr Karl Zahn [Oſtſwine]. Herr 
Ernſt Köppen [ Finkenwalde!. 


Dr. B. Freytag, Sad 910, #5. 


Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, I. 


Eine Schneidemühle, bei Ueckermünde ge⸗ 
legen, beſtehend aus: 

2 Vollgatter mit Zubehör, 

1 Dampfmaſchine nebſt Keſſel, 

ſowie Gebäude und Schuppen J 
(ft im Ganzen, auch einzeln, preiswerth zu verkaufen. 

Gebr, Beermann, Stettin, 
SGuyeicherſtraße 29. 


— — 
Kleines Landhaus 
an der Oſtſee, Badeort, mit 2 Bauſtellen, Größe 
1045 [IMtr., Garten ꝛc. wegen Todesfall ſofort zu 
verkaufen. 
Adreſſen unter A. W. 90 Berlin, Poſtamt 18. 


een mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 
gr., als Brf. geg. 20 H Porto. 

R. Oschmann, Konſtanz (Bad.), E. 4. 


glänzend, geschmeidig, 
tropft nicht ab. 


Sonis Lindenberg. Stettin. 


— ä — 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 

Preisliste gratis und franko. 
Kinderwagen billig zu verkaufen bei 
Pieper, Grüne Schanze 2, 3 Tr. 


prakt. Arzt, 


1 


„Im Leben nie wieder“ 
trifft ſich ſo eine ſeltene Gelegenheit. 


1 Prima Anker⸗Remontoir⸗Taſchenuhr, genau 
gehend, mit ö5jähriger Garantie, die allein über 


10 Mark werth iſt, 1 feine Golddonblé⸗Uhrkette, 
2 Stück Manſchettenknöpfe, Golddoublé, 3 Stück 
Bruſtkuöpfe, Golddoublé, 12 Stück echte Leinen⸗ 
tücher, 1 Cigarrenſpitze aus echt Meerſchaum und 
Bernſtein, eine elegante Cravatte, 1 Golddouble- 


Cravatten⸗Nadel, 1 Golddoublé-Ring, 1 feine 
Taſchentoilette mit Kamm, 1 eleg. Crayon m. mech. 
Vorrichtung. Alle dieſe 25 Prachtgegenſtände ſammt 
Anker⸗Remontoir⸗Taſchenuhr koſten nur noch kurze 


Zeit 6 Mk. 50 Pf. 


Verſandt gegen Kaſſa oder Nachnahme. 
8 Die Uhren-Fabhrik 
J. Kessler, Wien 2/1, 
Vereinsgaſſe 7 A» 
Nicht Zugeſagtes Geld zurück. 


CA 
bahnfab 


RLAN 


A M. KRÜGER N 
\B E RLI! N NO. Greifswaldersfr SI. 


find. unſere verbeſſerten Trocken⸗Cloſets mit Papiereinlagen, auf jede Anlage paſſend, reinlich 
ohne Waſſerſpülung, den üblen Geruch und geſundheitsſchädlichen Zug abhaltend, keiner 
Reparatur bedürftig. Preis per Stück ab hier 200 A, 19 
packung 75 . Verſand gegen Nachnahme. Proſpekt gratis und franko. 


Sey fert & Benedix, Dresden 8, Marschallstr. 40. 


Mille Düten 1,80 , Ver⸗ 


GE__PROSPECTE! 


dünnflüssig 


Louis Jindenbera,Steftins 


Ein Schneidertiſch, Kragenklotz, Aermelholz, Preß⸗ 
2 planke, Scheeren wegen Todesfall billig zu 


verkaufen. Auch 1 Küchenſpind und Tiſch, Küchenſtühle 
und Bank, ſowie viele andere Gegenſtände ſehr billig 
zu verkaufen Wilhelmſtr. 21, 2 Tr. r. 


e ed 
TLedertaſchen, 
Brieftaſchen, 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
Noten mappen u. 
Notenrollen. 


Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb-, echt Juchten⸗, & 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 


a 


— 
8 


ER 


7 18 84 344 472 503 918 4041 117 230 42 421 
87 528 639 716 66 875 916 2086 (3000) 156 
279 379 545 98 762 92 975 3045 848 679 770 
869 4032 (3000) 103 36 68 246 445 (3000) 574 
803 (500) 902 3136 407 45 (500) 714 729 996 
6011 31 164 332 55 417 819 7144 400 40 64 
566 779 89 (1500) 815 90 622 26 99 8072 256 
84 (300) 435 562 (500) 636 714 (1500) 9021 
140 308 11 666 709 52 72 (3000) 914 63 

10054 229 49 442 (1500) 674 717 882 14096 
404 578 656 963 82 12080 240 306 9 400 2 599 
644 52 942 13152 227 406 53 91 591 673 803 
14032 142 212 377 409 594 733 68 824 903 
15188 306 56 580 87 618 722 (500) 16025 a 


210 484 516 30 35 619 86 996 17331 79 98 410 
32 44 55 92 574 720 834 55 98 18124 268 376 
426 561 669 (500) 999 19077 290 340 590 
710 875 

20112 272 98 340 493 645 717 938 (3000) 
21020 41 102 439 765 941 62 22056 (5000) 58 
152 219 51 363 75 574 (500) 754 (1500) 66 935 
89 23225 (500) 319 412 610 14 864 (3000) 982 
24001 162 78 280 89 560 602 42 83 795 25006 
126 200 1 26 300 483 89 554 (1500) 741 57 880 
93 (1500) 26054 132 49 262 362 671 748 27160 


479 559 77 762 939 

30088 150 (3000) 271 450 533 70 (10000) 629 
(300) 32 769 807 12 
32016 20 312 (500) 478 501 38 


834 912 62 39349 439 522 74 653 81 82 88 
(500) 933 73 

46013 28 225 85 99 346 57 440 587 737 48 
924 64 44129 58 363 436 567 89 755 98 42028 
242 442 513 25 82 609 725 95 819 43042 140 
(1500) 223 (300) 351 404 (3000) 648 782 867 
957 44006 (1500) 398 482 88 530 69 93 914 
32 83 45110 373 412 23 559 725 915 26 
(3000) 92 (300) 46264 409 63 548 604 58 
751 812 49014 201 7 338 409 545 698 
817 969 72 48014 58 271 424 513 29 810 
49010 (300) 37 122 30 249 66 551 655 77 798 
(3000) 885 914 

50348 91 (3000) 433 73 544 689 
114 99 (10000) 367 488 521 (500) 644 59 748 58 
901 97 52094 112 39 255 (1500) 93 361 78 522 
668 90 735 (300) 53265 456 600 714 56 844 952 
54063 234 86 486 654 79 901 
78 653 73 920 86183 87 95 705 814 53 52099 
256 80 372 498 541 959 71 58002 14 26 100 202 
26 (300) 52 84 (300) 558 627 77 726 91 808 97 
906 57 59057 231 503 67 82 687 97 775 76 880 
913 


empftebit 30044 65 88 213 456 662 64 967 93 81150 

8451 511 (3000) 761 804 (500) 42030 57 114 45 

R rassmanm 305 407 559 685 (500) 709 48 807 62 43198 207 

8 9 531 74 (1500) 653 93 808 932 52 84006 119 88 
Kohlmarkt 10 615 55 89 65072 97 124 277 (800) 632 744 809 

. 66057 924 418 624 62120 51 238 66 70 358 614 
BREBREREREREEERR TH 1 87 0 55 623 710 817 20 76 


Schleuderbonig 


. 69232 322 92 430 46 85 534 60 (300) 96 
20089 (500) 90 283 415 77 (300) 86 510 52 


ä berwiek 73, 2 Tr. . e! 658 757 913 28 21038 471 (300) 502 701 20 
— Ober wiek 25 E Te, Lache. (500) 873955 28043 546 600 828 9007 410 12 
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Möhren, Bohnen, Gurken, Wruden u. a. Samen. 
Carl Robra, Samenbau, Aſchersleben. 


D. dassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Betifedern und Daunen. 
Fertige Jnlets und Bezüge, 

Fertige Laken, 


Fertige Wäſche 
für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 
Gardinen und Porticren 
in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 
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B. Nachmittags⸗Ziehung. 
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Der heutigen Nummer dieſer Zeitung liegt ein Pro⸗ 
ſpekt der XXVII. Großen Mecklenburgiſchen 
Pferde⸗Verlooſung bei, welcher geneigter Beachtung 
empfohlen wird. — Der Preis des Mecklenbur⸗ 
giſchen Pferde⸗Looſe beträgt nur 1 Mark das 
Stück. 11 Looſe koſten nur 10 Mark. Beſtel⸗ 
lungen werden von der Hauptagentur F. A. Schra- 
der, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29, baldigſt erbeten 
da Loosvorrath nur gering fit 


